
I

Morgen -Ausgabe.

MlttelrbeinlM Leitung Rheinischer Kurier BoAuMN«Die Korea'

Arichetni » mal täglich , auch Montag frflö . — Bezugspreis : Abholer
monatlich 80 P, .. ot -rt - llShrllch UOK . Durch Träger und Agenturen frei
»u« Hau» wouatltch I M .. nlertcllährilch 8 Bi . Durch die Post bezogen
monatlich l vlertellährltch 8 M . ohne Bestellgebühr . Stnzelnummer 6 Pf.

Verlag und Redaktion: Rikolasstr. 11
Filialen : Mauritiusstr. 12 und Bismarckring 2S

Anzeigenpreise : In Wiesbaden W P >.. außerhalb 80 Pf „ Reklame, -»le UM) M.
Sonderbeilagcu 8 M. pro 1000 Anzeigenannahme : Für öle Abenö -AuSgabc bi»
1 Uhr mittags , Morgeu -AuSgabe 7 Uhr abdS . Fernrui Nr . 8915 . 8916, 8917;
Filiale I MauritluSftraße 12 Nr . 2064. Filiale ll BiSmarekring 29 Nr . 2028.

Nummer6̂ 5. Sonntag, 17. Dezember 1916. 70. Jahrgang.

Siegreiche verfolgungskämpse in Rumänien.
Neue Nämpfe an öer Maar . — Oie Erdrosselung Griechenlands . — k) rnderson über den Zrieden.

Die Erschütterung der englischen
zinanzgebauder.

Das britische Unterhaus hat einen neuen Kriegskredit
von 4M Pfund , gleich8 Milliarden Mark, bewilligt. Damit
steigen «6'ie seit dem Kriegsausbruch genehmigten Kredite
auf rund 8,8 Milliarden Pfurtd, gleich 70 Milliarden Mark.
Hinzuzurechnen sind die Erträgnisse des mit Kriegs¬
zuschlägen ausgestatteten ordentlichen Staatshaushalts.
Diese Zuschläge lieferten bis 81. März 1916 rund 3,3 Mil¬
liarden Mark ; für das Haushaltssahr 1918/17, das am
1. April 1916 begann und am 31. März 1917 endet, sind
sie auf 6 Milliarden Mark veranschlagt. Ob dieser Vor¬
anschlag erreicht wird, ist ungewiß. Die ersten acht Monate
des neuen Haushaltsjahres , also bis zum 1. Dezember,
erbrachten nur 270 Millionen Pfund , gleich 6,4 Milliarden
Mark. Davon sind aber rund 3 Milliarden abzusetzen, die
die Einnahmen des gewöhnlichen Vorkriegshaushalts «dar-
stellcn. Die Zuschläge erzielten also nur 2,4 Milliarden:
bleiben also hinter dem Voranschlag erheblich zurück. Der
Ausfall ist bei den Zuschlägen zur Einkommensteuer zu
suchen. Für das Jahr 1916/17 ist sie mit rund 4 Milliarden
Mark vorveranschlaat; jedoch sind bis anfangs Dezember
1916 nur 860 Millionen Mark eingeqangen. Das läßt ge¬
wiß Rückschlüsse auf die wirtschaftliche Lage Englands zu,
zumal in «diesen Zuschlägen zur regulären Einkommen¬
steuer nicht die Kriegsgewinnstenern enthalten sind. Diese
wurden besonders veranlagt . Ihr Eriragssoll für 1916/17
ist mit 1,7 Milliarden Mark angegeben: davon gingen in
den ersten acht Monaten bereits 1,2 Milliarden Mark ein.

So sehr es finanzpoliksschc Anerkennung verdient , daß
England versucht, einen Teil seiner Kriegskosten durch er¬
höhte Einnahmen zu Hecken, so bleibt der Erfolg binter
den Voraussagen und Prahlereien des früheren Schatz¬
kanzlers Mac Kenna beträchtlich zurück. Es ist kennzeich¬
nend für die Behauptung , daß das englische Wirtschafts¬
leben sich zu erholen beginne ldas wird mit den einseitig
auf Wert -, nicht auf M e n g e steigerungen berußenden
Zahlen der Ein - und Ausfuhr zu beweisen versucht), daß
die Erträge aus Verbrauchssteuern in den ersten acht
Monaten 1916/17 gegen die Voriahrsveriode zurückgegan¬
gen sind. Sic sollten für das ganze Jahr 1,3 Milliarden
Mark einbringen : bis 1. Dezember 1916 kamen 700 Mil¬
lionen Mark ein, gegen 800 Millionen Mark im Vorjahre.

Englands Staatsschuld betrug vor dem Kriege 14,4
Milliarden Mark : unter Zurechnung der bewilligten
Kriegskredite ist sie auf, 84.4 Milliarden Mark gestiegen.
Bis Ende Dezember 1916 kostete der Krieg England run«d
73 Milliarden Mark , übersteigt also die Schätzung Mac
Kennas vom Sommer 1916 bis Ende März 1917 jetzt schon
um 8 Milliarden Mark . Von diesen 76 Milliarden Mark
sind 6 Milliarden als ordentliche Einnahme anzusprechen,
während der Rest auf bas Konto der Nationalschuld geht.
Der größte Teil belastet den englischen Staatshaushalt als
schwebende Schuld. Zunächst in der Form der kurzfristigen
Treasury Bills , von denen zurzeit 26 Milliarden Mark im
Umlauf sind. Ein anderer Posten sind die 6prozentigen
Excheauer Bonds mit Laufzeit bis 1919 und 1920. Auch sie
sind finanztcchnischals schwebende Schulden anzusprechen.
Sie waren ursprünglich, im Dezember 1916, zu dem Zweck
ausgegeben worden, um als Gegenwert der dem Schatz¬
amt zur Verfügung gestellten amerikanischen Werte zu
dienen. Bon dieser Sorte sind rund 7 Milliarden Mark
im Umlauf ; das gibt ungefähr eine Grundlage , die Summe
der in New-Aork lombardierten Werte aus englischem Be¬
sch zu errechnen. Fünfprozentige Excheguer Bonds werben
seit Oktober nicht mehr ausgegeben. Dafür hat das Schatz¬
amt einen neuen Titel in öprozentigen Excheguer Bowds
beschaffen, die ursprünglich den Zweck hatten, neutrales
Geld herbeizuschaffen. Der Erfolg ist hinter den Erwar¬
tungen zurückgeblieben. Ihre Einführung erfolgte am
23. September : bis zum 2. Dezember sind für 2,5 Milliar¬
den Mark abgesetzt worden, von denen der größte Teil im
Lande geblieben ist gegen die Einreichung der aufSerufenen
Werte. Auch andere Posten im Gesamtbeträge von 14 Mil-
tiarben sind eher als schwebende denn als feste Schulden
anzusprechen. Rund 60 Milliarden der 76 Milliarden
Kriegskosten sind also durch schwebende Schulden gedeckt—
ein Verfahren , das selbst das festgefügte Gebäude deS eng¬
lischen Nationalreichtums in den Grundfesten erschüttern
»tch.

Der Optimismus des verflossenen Schatzkanzlers, daß
Kricgskostcn und Kriegsschulden Englands keine Be-

ken zu erregen brauchten, weil sie nicht höher seien als
jährliche Nationaleinkommen , hat durch die tatiächliche

twicklung der englischen Finanzen eine bedenkliche
derlegung gefunden. England rühmte , cS werde den
uvtteil seiner Kriegskosten durch steuern und Zuschläge
!en. Heute erkennt man, daß der Voranschlag des 10 Mil-
rden-Haushalts jedenfalls nickt erreicht wird. Tue ersten
t Monate haben knapp die Sälfte cingcbracht, und die
Senden wirtschaftlichen Schwierigkeiten lassen den
iluß zu. daß die Einnahmen für das letzte Jahresdrittel
h mehr zurückfluten werden. England steht vor dem

Problem , wie es neue Mittel  aufbringen soll. Eine
Anleihe hätte nur den eigenen inneren Markt zur Ver¬
fügung ; ein Mißerfolg wäre ihr wegen der Klausel beider
früheren Anleihen sicher, daß die älteren Stücke gegen die
nach Marktlage höherverzinslichen neuen Stücke um-
getauicht werden dürfen. Der Schatzkanzler, auch wenn er
Bonar Law heißt, bekäme also kein  neues Gelb. Die
Hoffnung auf den amerikanischen Sogen hat durch die
Warnung  des Federal Reserve Board ein großes Loch
bekommen. Der Londoner „Economist", der die Dinge sieht
wie sie sind, weiß am 2. Dezember nichts anderes zu
empfehlen, als die eigene Produktion zu erhöhen, den Kon¬
sum einzuschränken. Zur Deckung seiner Verbindlichkeiten
in New-Uork mutz England nun seine goldgeränbertenWerte
verschiffen. Das ist die Finanzdämmerung des traditio¬
nellen Beherrschers des Geld- und Weltmarktes.

Abendbericht des Trotzen Hauptquartiers
Berlin , 16. Dez . (Amtlich.)

Am  Sommegebiet  zeitweilig starke Artilleriekämpfe.
Auf dem OstuferderMaas  find die Kämpfe bei ruhiger
Nacht heute wieder aufgelevt.

I « der Großen Walachei und der Dobrudscha  ge¬
wannen unsere Armeen, teilweise nach Kampf, erheblich Ge¬
lände.

I « Mazedonien Ruhe.

Auszeichnung deutscher fürstlicher grauen.
Berlin,  16 . Dez. (Wolff-Tel .)

Der „Reichsanzeiger" meldet: Der Grotzherzogin
von Hessen , der Für st in von Hohenzollern
und «der Prinzessin von Bayern  ist der Louisen¬
orden erster Abteilung mit der Jahreszahl 1813/14 ver¬
liehen worden.

Amt!, öfterr.-unaar. Tagesbericht.
Wie « . 16 . Dez . (Wolff -Tel .)

Amtlich wird verlantbart:
Oejtttcher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Generalseldmarschalls
v. Mackensen.  Ter Rückzug des Gegners hat auch auf
die Dobrndscha - Front  übergegrisfe « , wo die Ver¬
bündeten gestern die Verfolgung ausgenommen habe« .
Südöstlich von Buce « haben unsere Truppe » den C a l ma¬
tul « l überschritte» und nördlich der obengenannten Stadt
den Bergs,,ß gewonnen . Hierbei wurden abermals 2009
Gefangene eingebracht.

Heeresfront des Generalobersten Erz¬
herzog Josef.  Die russischen Angriffe beschränkten sich
gestern nur aus de» Raum südlich des Uz - Tales.  Hier
brachen vier Anstürme gegen die Truppen des Feldmar-
schallentnants F a v r i n y in unserem Artillerie - und Ma¬
schinengewehrfeuer zusammen.

Heeresfront des Prinzen Leopold von
Bayer «. Bei Angnstowka  griffen die Russe« die von
«« seren Jägern vorgestern genommenen Gräben mehrmals
aber vergeblich an. Westlich von L u ck überfiel ein österrei¬
chisch-ungarisches Jagdkomm"nda russische Sicherungstrnp-
pe« und versprengte sie. Es wurden Gefangene eingevracht.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes,
v. Höser,  Feldmarschalleutnant.

vis 25 Millionen Hektoliter Getreide in Rumänienerbeutet.
Berlin,  16 . Dez . (Wolff -Tel .)

Der „Lokalanzeiger" meldet aus Stockholm: Nach einer
Ausstellung der rumänischen Ernteergebnisse für 1916 sind
nach geringen Abtransporten und Vernichtung bereits
60 Prozent der Vorräte  den Deutschen in «die

Hände gefallen, und zwar 2,5 Millionen Hektoliter Weizen,
1 Million Hektoliter Roggen , 7,76 Millionen Hektoliter
Gerste und 8,80 Millionen Hektoliter Mais , insgesamt
25 Millionen Hektoliter.

Die erste Grdensstisiung Raiser Rarls.
Wien,  16 . Dez. (Wolff-Tel .)

Nach „Streffleurs Militärblatt " hat Kaiser Karl in
einem allerhöchsten Armee- und Flottenbefehl das Karl-
Truppenkreuz , ähnlich dem Armeckrcuz 1914, gestiftet.
Weiter bestimmte «der Kaiser, daß auf den Bändern aller
Kriegsdckorationen für tapferes , erfolgreiches Verhalten
vor dem Feinde oder für Verdienste in der Trnppen-
führurrg zwei gekreuzte Schwerter anzubringen sind.

Griechenland niedergedrückt.
Athen,  16 . Dez. (Wolff-Tel .)

In der Note, in «der Griechenland die Forderungen
der Alliierten annimmt , schlägt es wegen der Ereignisse
am 1. Dezember eine schiedsgerichtliche Entscheidung vor.
Die Regierung erwartet , daß die Mächte die Fortsetzung
der Blockade einstellen, da sie den Verkehr unterbinde und
auf die öffentliche Meinung Eindruck mache. Schließlich
spricht die Note den Wunsch der Regierung und des Vol¬
kes nach Wiederaufnahme «der gewesenen "ausgezeichneten
Beziehungen mit der Entente auf der Grundlage gegen¬
seitigen Vertrauens aus.

henberson über dar 5r edensanaebot.
London,  16 . Dez. (Wolff-Tel .)

Meldung des Reuterschen Bureaus : Auf dem große»
Gewerkschaftsessen in London sagte gestern Abend «bas der
Arbeiterpartei angehörende Mitglied des Kriegsrats
HenderspH  über den deutschen Friebensvorschlag , bas
friedliebende Volk «der Briten sei begierig, die volle Be¬
deutung dieser Vorschläge kennen zu lernen . Aber man
müsse bedenken, daß sie von einer Macht kämen, die im
August 1914 das schändliche Angebot gemacht habe, daß
England Frankreich verrate  und «der Ver¬
gewaltigung Belgiens  ruhig zusehen solle. Die
Vorschläge müßten deshalb jetzt unter Berücksichtigungder
Pslichten Englands gegen die Verbündeten , die sich alle
feierlichst verpflichtet haben, keinen Sonderfrieden zu
schließen, geprüft werden. Wenn diesen Rücksichten
Genüge geschehe,  sei «das Britenvolk jetzt ebenso
bereit, einen gerechten und dauernden Frieden an¬
zunehmen, wie im August  1914 . Es sei aber von
größter Wichtigkeit, daß ein jeder Friedensvorschlag an
den Grundsätzen geprüft werde, deretwegen England «den
Krieg ausgenommen habe und sortsetze, nämlich die
kleinen Nationen vor den Angriffen mäch¬
tiger Nachbarn zu schützen (Und Griechenland?
Schrittst), den Glauben an die Verträge zu bewahren,
Frankreich vor preußischen Uebersällen zu verteidigen und
für die eigene Sicherheit zu sorgen. Diese Ziele
müßten erreicht sein , ehe England die Waf¬
fen niederlege.  Entschädigungen für die Vergangen¬
heit genügten nicht, wenn nicht auch Bürgschaften für die
Zukunft geboten werden. Diese wieder genügten nicht,
wenn Belgien, Serbien und Polen nicht für alle Leiben
reichlich entschädigt wunden. Wenn die Friedenserklärun¬
gen Deutschlands nur ein Vorwand sind und wenn es nur
ein Waffenstillstand zur Vorbereitung auf einen neuen An¬
griff wünscht, dann müsien wir das mit aller Energie
zurückweisen. Wir müssen dann nicht nur unsere Armee
un«d Flotte aufbieten, sondern auch alle Männer und
Frauen des Landes  und trotz aller Leiden und Ge¬
fahren in unserer Ueberzeugung uner 'chüttert bleiben, daß
ein gerechter Frieden nur durch Opfer gesichert werden
kann. In diesem Geiste kehren wir an unsere Arbeit für
die restliche Periode «des Krieges zurück. Möge sie kurz
oder lang sein.

Mehrere Arbeiterführer sprachen ebenfalls über die
Gefahr eines übereilten Friedens.

Lloyd George wird v 'enslaq antworten.
Rotterdam.  16 . Dez. (Privat -Test, zb.)

Aus London wird gemeldet: Die deutsche Note wurde
heute vom amerikanischen Botschafter in London in Em¬
pfang genommen. Die Note wird vom Botschafter nun¬
mehr an die englische Regierung weiterbefördert . Lloyd
George  wird am Dienstag  im Unterhaus «darüber
sprechen.

Amtliche Meldung aus Washington.
Washington,  16 . Dez . (Wolfs -Tel .)

Reuter meldet: Im Weißen Hans wird amtlich  er¬
klärt , daß die Vereinigten Staaten nicht beabsichtigen, den
Friedcnsvorschlägen der Mittelmächte, wenn sie weiter ge¬
leitet werben, irgend welche Ratschläge beizufügen, und
daß noch nicht entschieden ist, was für Schritte später
unternommen werben sollen.

vara'onqmoral?it Kamerun.
Durch die vor einigen Wochen durch das ReichSkolonial-

amt veröffentlichte und auch unseren Lesern eingehend be¬
kannt gegebene Denkschrift über das Verhalten ber eng¬
lischen und der unter englischem Oberbefehl stehenden
französischen Truppen gegen die weiße Bevölkerung «der
deutschen Schutzgebiete Kamerun und Togo  ist von,
neuem die Aufmerksamkeit weiterer Kreise auf die völker¬
rechtswidrige, jeder Menschlichkeit und jedem gesunden
Rasseempfindcn hohnsprcchende Kriegführung «der Eng¬
länder und ihrer Vasallen in den Kolonien gelenkt worden.
Es ist sehr schwer, aus der Fülle des in der Denkschrift
enthaltenen Stoffes besonders belastende Einzelheiten auS-
zuwählen, «m die deutsche ösfentliche Meinung ebenso Me
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die deî ganzen Welt über d,e,e Schandtaten unierer
Feinde weiter auszuklären. Einer der krayesten F
dürfte aber Loch wohl die bereits kurz dargestellte feige
Ermordung »der deutschen Kauflcute ^ e h n i n 8
Arms  durch eingeborene englische Lvldatcn ani " . '
traIem spanischen Gebiet  sein . -vurch amtlich
deutsche Ermittlungen und durch ein Ur t« rl er n
jpani -schen Gerichts  ist folgendes festgestcllt worden.

Anfangs März 1915 wollten die deutschen Kaufleute
Lehning und Arms zur Regelung rem geichastlicher und
persönlicher Angelegenheiten vom Kamerungebiet aus
nach dem Hascnplatz Bata rm spanischen Rio Muni
reisen. Am 11. März befanden ste sich in e.cm Dorf
Ayamöken auf spanischem Gebiet dicht südlich des' Grenz¬
flusses Kampo. Hier wurden sie m der Morgenfrühe
non Eingeborenen , die dem spanischen Urteil zufolge von
„fünf mit der Uniform des englischen Heeres bekltziöeten

.Leuten" dazu angestiftet worden waren , verraterlich
überfallen. Lehning faß zur Zeit des Ueberfalls ruhig
in seinem Zelt und schrieb. Er wurde völlig über¬
rascht, gebunden und dann von den fünf eingeborenen
englischen Soldaten mit englischen Patronen erschollen,
während andere Eingeborene ihm noch verschiedene Wun¬
den durch Messer- und Lanzenstiche beibrachten. Dre
Leiche wurde ausgeplündert und nackt liegen aeiaffeti,
nachdem der eine von den Haupttätern , der englische
Soldat Assam, der Leiche ein Ohr und eine Hand av-
qeichnittcn und zum Mitnehmen in Bananenblatter ein-
gewickelt hatte. Während dies vor dem Zelt der beHen
unglücklichen Deutschen sich abspielte, hatte ern anderer
Trupp der von den englischen Soldaten aufgehetzten
Eingeborenen Arms , bei: sich auf einem n?*
Dorf befand, überfallen und gefesselt. Nach der Er¬
mordung und Berstümmclung des Lehning begaben um
die fünf englischen Soldaten dann zu bem wehrlosen
zweiten Opfer und machten Arms , unterstützt von den
Eingeborenen, ebenso nieder wie Lehning. Auch der
ausgcplünderten und nackten Leiche Arms schnitt der
englische Soldat Assam eine Hand und ern Ohr ab, die
er mit den früheren grausigen Beweisen der Mordtat
an Lehning züsammenpackte. Dre Mörder begnügten
sich aber nicht mit der Niedermetzelung der, beiden
sriedlichen deutschen Privatpersonen , auch! drei ihrer

eingeborenen Diener mutzten die Treue S» ihren Herren
mit dem Leben bezahlen. Nach diesen Mordtaten ent-
serntcn sich die fünf englischen Soldaten mit den rm
Gepäck der beiden Deutschen gefundenen Briefschaften l-s
und den grausigen „Trophäen " aus Ayamekcn, um an
Bord eines englischen Dampfers , der auf dem Kampo
vor Dipikar lag, die Belohnung und Anerkennung ,ur
ihren fünffachen Mord in Empfang zu nehmen.

Auf Grund dieser amtlichen deutschen und spanischen
Feststellungen im Verein mit der Tatsache, daß dre fünf
eingeborenen englischen Soldaten für ihre unter gro l ch-
ster Verletzung des neutralen spanischen Gebiets be¬
gangenen Mordtaten an friedlichen deutschen Privatleuten
ilnd deren eingeborenen Dienern , nicht nur^ straflos au . -
gegangen, sondern sogar noch belohnt  worden sind, er¬
gibt sich die zwingende Folgerung . Latz ne nuri a u f Be¬
fehl  oder mindestens mit nachträglichem Ein¬
verständnis  ihrer weißen englischen Vorgesetzten ge¬
handelt haben können. - , „ AE i n neuer Fall von Baralong - Moral.
Während Spanien  nicht zögerte, seine Eingeborenen,
die von den englischen Mordgesellen zur -Teilnahme an d r
Tat sich hatten verführen lassen, mit dem Tode oder
schwerem Gesüngnis zu bestrafen sowie zur
Schadensersatz zu verurteilen , halt , soweit bisher bekannt.
Las angeblich für „Kultur und Zivi isation in der Welt
kämpfende England nach wie vor seine schützende Sand
über die feigen schwarzen Täter und ihre weisten Anstifter
und macht sich damit ohne weiteres nntichuldw an der
hinterlistigen und grausamen Bluttat , die im Marz 191a
zwei braven Deutschen und dreien ihrer treuen ein¬
geborenen Diener das Leben kostete. Auch um diesen, nach
keiner Richtung hin entschuldbaren umnen wir das
schon recht lange Sündenregister Englands m diesem
Krieg vermehren. _

Die Königin der Belgier und verhaeren.
Die Königin Elisabeth der Belgier hat . wie belgische

Blätter berichten, die Witwe des kürzlich verstorbenen
Dichters Verhaeren zu sich bitten lassen, 'hr ihre Teil¬
nahme an dem Tode ihres Gatten ausgesprochen und wr
ihre Absicht mitgeteilt , die sterblichen Ueberreste des Dich¬
ters indenDünenderPann ^ estattê un^ ^ ^ ^

Die vlekendorser Ecke.
Roman von Horst Bodemer.

(12. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Grabe ein Denkmal für ihn crrichtenzulasiem - Das
soll offenbar der Lohn sein für dre '^ nlosen Wutausbruche,
zu denen Verhaeren sich gegen diê deutschen n ch
oberung Belgiens hinreihen lieg. Und dabei ist die Kön gin
der Belgier eine Deutsche, eine Tochter des verstorbenen
Herzogs Karl Theodor in Bayer n.

Wen eine Last drückt, dem werden die Augen weiter , das
Verständnis für die Nöte seiner Mitmenschen geht ihm
viel gründlicher auf. Trotzdem hatte es Robloth verstunden,
die Leute nicht allzuuahe an sich heranzulassen, plump ver¬
traulich hatte keiner zu werden gewagt . . . Uno oann
ivußte man ja auch von selneilErfindungen . >st .ellmacher
unü GntSschmied fühlten sich als Vertraute , rollten die
Augen wenn man sic in der Kneipe aushorchen wollte
und taten sehr geheimnisvoll . , . Wa» aber bas Filterest
an dem „Herrn " noch viel mehr hob. das war die dichtv r-
schleierte Dame, die zweimal dagewcwn — und ^ men
Einlatz im Herrenhanse gefunden . . . Da schotz die Phaw
taste der Leute üppige Blüten . Einige meinten, Robloth
hätte ihren Mann im Duell erschossen andere waren un¬
gefähr auf der richtigen Spur . Quatsch! was war mal
seine Braut ! Und wie er ins Gefängnis wutzte. da hat ne
sich von ihm losgesagt'. Das machen feine Leute so. J!«
ntüdit sie ihn gerne wieder haben, aber he will Nich! Tia a,
das is die GeMchte ! Un jünger is sw mittlerweile ooch
nicht geworden! . . . Die Frauen rm Dorfe waren sogar
felsenfest überzeugt, dah es sich genau so verhielt . Und
spannen den Faden natürlich weiter au», M " tzt sie ir¬
gendwo im Unglück! An n Kerl wird sie geraten lern, der
sie drischt! Ganz recht geschieht ihr ! Un zehnfachcr M U -
vnär soll der Herr werden, damit ste sich die Sch>vlnd>lictzt
an den Hals ärgert und wirs in Rollentin aut bekommen.
Daran dachte man allerdings sehr stark Und « an .hatte
handgreifliche Beweise. Die Schule b°tte ,̂ er
feiner Tasche neu Herrichten und eine schone - urnyaue

Aus Semer ' Dienstzeit hatte Robloth einen .Kameraden
Freund behalten. Ab und zu hatten sie sich gcsehen,

ab und zu sich geschrieben. Jetzt ^ nd er nn E 'atz mersten Treffen . ■Der Kriegsausbruch brachte ihn, wayr-
scheinltch die Beförderung zum Major . An den hatte er
sich gewendet, als es ernst zu werden schien. Der sollte ihn
als Kriegssreiwilligen unter fein Kommailvo iie m .
Robloth setzte sich an seinen Schreibtisch, schloß ein Zeiten
fach auf und nahm die herzliche Antwort heraus.

Die Kämpfe In Trpolir.
Der Bruder des türkischen Kriegsministers Envcr

Pascha, der von den Engländern wiederholt totgesagte
Nuri Pascha,  ist jetzt nach einer Me .düng des „Tanrn
in Konstantinopel zum Oberbefehlshaber aller
militärischen Gruppen in Afrika  ernannt wor¬
den. Daneben hat der Scheik Seid Ed ritz  dre Verwal¬
tung des Gebietes von Bengasi und der türkische ^ nator
Su leim an  Effendi El Barutli ienedes  Gebietets
von Tripolis übernommen, da sich angesichts der großen
Ausdehnung des Gebietes und der bisherigen Schwierig¬
keiten einer einheitkichen Gestaltuna die Teilung der tür¬
kischen Verwaltung notwendig machte.

Seit dem türkisch-italienischen Kriege steht bekanntlich
die Bevölkerung von Tripolis und Bengasi ersolgreich
unter Waffen. Sie hat den Italienern Hunderte vori Kilo¬
metern Boden an der Küste und im Innern des Landes
entrissen und eine große Beute an Gefangenen, Waffen
und Munition gemacht. Freiwillige eingeborene Krregcr
haben auch wiederholt die Grenzen von Tunis und Aegyp¬
ten überschritten und die Franzosen und Engländer an¬
gegriffen •_

Die amerikanische Marinepolitik in
englischer Beleuchtung.

Im Drange der Ereignisse ist die im HerbiV dieses
Jahres vom Kongretz bewilligte amerikanische Wehrverstär¬
kung vielleicht nicht überall nach Gebühr gewürdigt worden.
Ihre Bedeutung ist aber in der Tat eine auherordentliche.
Nicht weniger als 51 Prozent der gesamten nationalen
Einkünfte sollen nach dem mit überwältigender Mehrheit
gefatzten Entschluß der amerikanischen Volksvertretung für
die nächsten drei Jahre vorläufig auf den Ausbail des ame¬
rikanischen Heeres und vor allen Dingen den der Flotte ver
wendet werden.

In der verspätet eingetroffenen Novembernummer der
„Fortnightly Review" beschäftigt sich Archibald Hurd.
der bekannte englische Marinekritiker , eingehend mit dieser
auffallenden amerikanischen Wehrverstärkung. Seine Aus¬
führungen verdienen hohes Interesse und seien im Folgen¬
den in ihren Hauptpunkten wiedergegeben:

Nach Hurd ist es in höchsten Grade bemerkenswert. Sah
zu einer Zeit , wo das allgemeine Empfinden mehr denn je
auf ein gemeinsames Abrüsten nach dem Kriege gerichtet
sei, qerade die Vereinigten Staaten , die sich stets als Hort
des Friedens und Todfeinde jedes Militarismus ausgaben.
zu solchen Maßnahmen schreiten: der Moment sei mdes nicht
schlecht gewählt, da infolge der Ententeauftrage die Kriegs¬
industrie in Amerika einen gewaltigen Aufichwung genom¬
men habe und jetzt mehr denn je in der Lage sei. auch außer-
aewöhnlichen Anforderungen zu entsprechen. Dre Berftar-
kuna ziehe jedes Gebiet der Kriegsmrttel in fernen Bereich.
Erhöhung des Personalbestandes, Vermehrung der Muin-
tionsvorräte , Ausbau der Befestigungen. Organisation des
Flug - und Lnftschiffwcsens und Errichtung staltlichcr
Fabriken für Heeres- und Marinebedarf . Der wichtigste
Teil der Wehrvorlage sei aber unzweifelhaft der die Ver¬
größerung der Marine betreffende. Die,er enthalte Vor¬
schläge für eine Flottenexpansion, öie w e l t eh r g e r z l g e r
und sensationeller  sei , als alle de wischen
Flottenvorlagen der Vergangenheit.  Hurd

6C™' 3nt ^'«aufc" un/e 1fer gesamten Marinegeschichte haben
wir uns niemals eine Aufgabe gestellt, einen so ehrgeizigen
Plan zur Ausführung zu bringen . Er völlig die An¬
strengungen Großbritanniens und Deutschlands wahrend
ihres langen Wettstreites vor dem Kriege in den Schatten.
Die Summe , die jetzt für die amerikanische Marine bereit-
gestellt ist, übertrifft den Betrag , der für die
britische Flotte am Vorabend des Kriegsa u s-
b r uch s bewilligt war . um 22 . 3 Pr ozentuvd  be¬
trägt fast das Doppelte der vom engliichen Parlgment im
Jahre 1908 für die Aufrechterhaltunq der britischen See-
Herrschaft aufgcwendeten Summe^ Der ^ Gegensa^ ẑ ^ en

I „Selbstredend, mein alter Junge ! Un» io « eit ich dir
' Gelegenheit «eben kann, dich anszuzelchnen, da zahl !

mich! Aber von ganz unten mutzi du anfangen . Wir rech¬
nen alle mit einem langen Krieg, denn gegen mindestens
zwei Fronten wird er ja geführt werden. Ist Sir das
Schicksal günstig und du füllst nicht — na, du kennst d ch
deinen alten Freund Alfred Tichau! Nur balle »ich da. n,
damll du noch rechtzeitig zu uns berunterkowmst.
tnir aber bereits ausgerückt, so melde dich bei dem Feld
webe! Krumbicgel. ein sehr zuverlässiger Mann,, >o weit
es nötig ist. ist er instruiert , er wird dich »achschickenz
tmi- «ei der ersten Gelegenheit . . . Fch stecke ms uoee
iden Hals in Arbeit . Auf frohes Wiedersehen! ruf ich dir
heute zu!" , .

Der Brief hatte ihm ivohlgetan. wie >eit langem nichE.
Heute abenö fuhr er ! Fiel er, sein letzter Wille m r

binterlegt . Einer würde sich da wundern , wenn er eröffn
wurde. Êrich Drebbelow ! Und seine Leute und das Dvrf.
^ie Schwester hatte ihn auf der Landstraße liegen lassen,
f '-i  er für die. Er wußte nicht einmal, wie
viel Änderest " eigentlich hatte, wollte es «ar nicht wissen.

Kvffer war gepackt, mit dem Inspektor alles be-
w-o« en nun noch ein stiller Abschied vor, » «! ^ «n& F ürund dann fuhr er los. Einer , dem das Leben keine
Sllirecken mehr bieten konnte.

Frau Kläre Sangmeister aber stöhnte, als Sie Nach¬
richt, daß Kriegszustand sei, cinlief.

soitH/fipn ift itocfj \Vttt
^aßre 1908 betrugen die Ausgaben des Feindes 16,500 000
Pfund oder gerade etwas wehr als den vierten Teil derhie VereiniHiCp Stödten in htcfcot ex-
nickt haben, nämlich 63 000 000 Pfund , während Deutsch-
land  in späteren Fahren , als der Marine -Wettstreit am
heftigsten war . niemals auch valfte »»»
dem ausgegeben hat, was der a m e r i ka n l s che Kongreß' ui  firtYvitn’trtf fifit utih Ait)ßi titit heut üoßen
6af infolge der Eigenart der gewählten Expansionspolitik
dll Flottenetats in Zukunft immer mehr hinaufgeschranbtoie e,„r . ausaedrückt. der Kongreß hat das
Tenrvo für einen neuen Rüstungswettstreit gegeben, der stch
kon̂ em allen' nur dadurch unterscheidet daß re Ver¬
einigten Staaten gegenwärtig keinen Konlurrenren
haben. Sie sind die einzige « eemacht. die keme Kr^̂.gS-
verluste erleidet, die einzige, die rhre Flotte in^ lev.rvaner

' ' ' ftusammenfasftnd^bemerkt Hurd zum Schluß:

SÄ “SÄ

m«

;IV« Ä Sirs;
oett an die Alliierten mährend der beiden letzten Javre
»u -iner ganz gewaltigen^ EntwicNung der Atlantischen
Azeans und zur Ansammlnnĝ on antzerordentlich großen
Kapitalreserven geführt haben.'

.'.Hcrrjvtt Kinder, und Papa ist in Köslin ! Wat muß
er auch nach Köslin fahren , wenn et ,o ernst aussieht! Nur
int dat er ein Auto hat, da kommt er wenigstens ichnell
wieder nach Hause! Er braucht ja auch erst am siebenten
Mvbilmachungstag sich in StolP zu melden. Un wat memt
Fbr wird Froßpapa verdicnckn, wenn et Krieg slbt. -.-a
braucht dat Heer Eisen! Man möchte fast zu ihm fahren,
m'7 » -in!-» «-» t»! . un!,- Ii. '«>-.« « >l» °»tränen ob er miederkommt, wer weiß denn dat? Uever-
^aupt wat aus Deutschland wird ! So ein iroßes Uniluck.

I7nh hß fitt'ß ?vtßu ^ Iäxe ßtt zu meinen.
Die erste, die am den Zehenspitzen das Zimmer vcr-
mar Dorothee. Ihr Vater war nicht da, die Mutter

fipfAnftiate ihr Kummer vollauf und mit Elisabeth und
Maria vertrug sie sich— seitdem sie Brief geschriem
— nicht gut . Ein schöner Sommernachmrttag war es auch.

Man würde die Tendenz der Huröichen Ausführungen
verkennen, wollte man sie lediglich darin finden, dem eng¬
lischen Volke die vroblematischen Gefahren, die ihm eines
Tages von Amerika aus drohen könnten, vor Augen zu
führen . Wir müssen nach einer anderen Auslegung suchen
und glauben sie in den kürzlich geleacnUich des Stillem
Wechsels im Oberkommando der englischen Flotte mehrfach
laut gewordenen warnenden englischen Stimmen aus-
gedrückt zu sehen, die Flotte n i cht nn b es o nn euer
Weise in einer neuen Nordieeschlacht aufs
S viel zu setzen.  Also eine weitere Politik der Zuruck¬
haltung der Flotte soll denen gegenüber, die ans der
Wahl Beattys zum Flottenchef eine aktivere Bctatignng
der Flotte herlciten möchten, vorbereitet und gerechtfertg
werden. Und schließlich soll der Nation bei dicier Gelegen¬
heit die Notwendigkeit weiterer größerer Anstrengungen
in der Schiffsbaupolitik für kommende Zeiten klargemacht,
werden. _

Lebenrmiltelschw erigMen in Italien.
Bis vor kurzem pflegten Regierung und Presse m

Italien die ivirtschaftliche Lage des Landes o darzustellen,
als sei ein eigentliches Beriorgungsproblem überhaupt
nicht vorhanden, nur daß die Bevölkerung nn der in all-»
kriegführenden und auch in neutralen Landern u nv er
m eidlichen Teuerung  zu kämpfen habe. Nun « ft

^ ^ l̂ n^ kalê mZeichei^ er^ oblciiwô uiî uiite^ en^ iM
I^ chnell̂ etzte sie den Hut auf, griff zum Stock, band Hektor,
' den Gordonsetter , von der Leine los. und druckte sicĥdu ch

die Hinterpforte aus dem Park . In den letzten T
hatte sie eine geradezu bodenlose Wut auf die san^
Menschheit gehabt! Zwischen ihrem Vater und RoblltS.
das war naürlich ein abgekartetes Spiel gewesen! Das
beî t er" konnte sicher nlHts dßfnr ! Mßn lvnr ihnl e
fßch in" die Karre gefahren! Ab r̂ hübsch vornchtrg, w
man mutzte , er legte Leute , die ihn beleidigen wollten,
übers Knie und schlägt ihnen ein paar Rippen ern. Es
gab da doch die verschiedensten Abstufungen, in denen m
es einem Menschen deutlich «achen konnte daß man nichts
mit ihm zu tun haben wollte. Gewiß habte der Vater >
einfach lächerlich in Rollentin gemacht! Da blieb ste steh««.
hiÄ mit dem Stock durch die Luft, daß der Gordonsetter
entsetzt zur Seite prallte . Schon lachte sie mit blitzenden
Augen den Hund an. Mit einem Lufthieb wollte man °«S
sie anprellen ! Da sollten sie sich aber zu Hause grun^
getäuscht haben, Großpapa ließ sich feiten fiet.ua «
sehen und dann guckte er auch nur «it winen icharftn
Augen in alle Ecken und verschwand ichlemngst wieder. Und
seit Großmama gestorben war , fuhr man nicht meyr »
ihm. Er wollte es nicht haben. In seiner kstrzen A
sagte er : „Ich kann euch Nichts bieten! Be'uch ist « i
altem Manne lästig! Da komme lieber , wenn ich 6
rade einmal Zeit habe, aus einen Sprung zu euch.
war auch wirklich immer nur „ein Sprung 0Zweien

Meistens war vom Bahnhof in Berlin ein tele-kommen: „Bin >n fünf Stunden be> euch Ober ei» tel
phoniicher Anruf aus seinem Berliner Hotel, „seid ,' yrj
Haufe? Gut , in einer halben Stunde sitze ich rm 3 ««^ ,
Und dann war ganz Ellerwerth in Aufregung g
Der letzte Strohhalm wurde vom Hofe gekehrt, das _
queme Mamachen griff sogar zum Staubtuch, und
den Park raste Papa mit dem Gärtner und ein paar Hm
krästen. Es war . als sollte «in König Einzug t« f«
liiert!) halten ! Großpapa aber gab Mama einen■* #& g
die Wauge, drückte icilicm Sohn fluchtig die Hand
hatte m-cisteus vergesien, seinen Enkelinnen etwas m
iinbringen Die Eltern bildeten fick erst aar nicht ein,
sie etwas bekamen. Und ihr klopfte Großpapa '« » « « «
zwei Fingern recht stark auf d,e « ckulter, nickte ^
und sagte: „Feiner Kerl , die Dorothee ! . Wie Großv
dazu kam. gerade Ne zu bevorzugen, war ihr nicht ro-ö
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druck vor allem der sehr ungünstigen Enntederichte aus dem
großen Exportländern , gibt man mehr oder weniger offen
zu, daß auch Lic Lebensmittel -, insbesondere die Brot¬
versorgung Italiens auf Schwierigkeiten stoßen
könnet man mahnt zur Sparsamkeit , ja, man beginnt , die
Bevölkerung auf eine Rationierung des Verbrauchs vor-
zUbereiten, die beim Fleisch schon eingesetzt hat und die
natürlich bei einer an sich so anspruchslosen Bevölkerung
wie . der italienischen schwerer als irgend sonst durch-
zusühren sein wird.

Die Mahnung zur Sparsamkeit mit allen Lebensmitteln
ist heute das Leitmotiv aller Ministerreden . Den Anfang
dsr Maßnahmen machte die Regelung des Zuckerverbrauchs
und die Einschränkung der öffentlichen Beleuchtung . Am
30. Nov . hat auch bereits eine Bestandsaufnahme
von Reis  stattgefunöen , der bekanntlich für die ita¬
lienische Volksernährung eine große Rolle spielt . Bei
dieser Bestandsaufnahme haben selbst die kleinsten Men¬
gen, - einschließlich der für die Aussaat bestimmten, an¬
gegeben werden müssen. Mit Rücksicht auf den sich immer
mehr mindernden Rinöviehbestand ist weiter bereits die
Einführung von zwei fleischloienTagen in jeder
Woche  angeordnet worden , die in Italien , wo der ärmere
Teil der Bevölkerung auch im Frieden kein Fleisch zu ver¬
zehren pflegt , nur die bemittelten Klassen trifft.

Der Fleischverbrauch in Italien betrug vor dem
Kriege — wir folgen «den Angaben des italienischen Blattes
„Corriere Economico " — wenig mehr als ein Drittel des
Viehbestandes und blieb immer ein wenig hinter der jähr¬
lichen Auszucht zurück, sodaß sich der Rindviehbeständ in
jedem Jahre um 10 bis 18 Prozent erhöhen konnte. Die
Zähl der Schlachtungen betrug im Jahresdurchschnitt 1,9
Millionen Stück mit einem Nettoertrag von 3,1 Millionen
Doppelzentner Fleisch. Seit dem Kriegsausbruch sind aber
5,3 Doppelzentner verbraucht worden , statt der normalen
3,6 Millionen , das heißt die im Frieden zur Verfügung
stehende Fleischmenge wird heute allein für das Heer ge¬
braucht,: und die Zivilbevölkerung ist, sollen nicht die Bieh-
reserven angegriffen werden, auf bas aus dem Ausland
kommende Gefrierfleisch angewiesen , von dem aber auch
nur 7000 Doppelzentner monatlich eingesührt werden . Der
„Corriere Economico ", der übrigens durchaus al § Anwalt
der Regierung auftritt , die vollauf ihre Schuldigkeit tue,
sieht keinen anderen Ausweg , als die weitere Ein¬
schränkung des Fleischverbrauchs,  befürchtet
aber selbst davon ein starkes und sofortiges Emporschncl-
len der Preise für Gemüse, Früchte, Teigwaren . Fische
usw.

An Getreide fehlen,  wieder nach der Feststellung
italienischer regierungsfreundlicher Blätter , rund 28 Mil¬
lionen Doppelzentner , von denen anscheinend kein Mensch
weiß, wie sie gedeckt werden sollen. Die diesjährige Ge¬
treideernte in Italien selbst war wiederum nur mäßig.
Sie war anfänglich auf 52 Millionen Doppelzentner ge¬
schätzt worden , nachträglich aber hat sich herausgcstellt , daß
sie 48 Millionen nicht übersteigen wird. Davon müssen
von vornherein mindestens 6 bis 7 Millionen Doppelzent¬
ner für die Saat abgezogen werden, sodaß also knapp
41 Millionen verbleiben . Der Verbrauch an Brotgetreide
betrug aber schon in normalen Zeiten jährlich 60 Mil¬
lionen , und im vorigen Jahr mußten bei einer Ernte von
40 Millionen über 22 Millionen Doppelzentner eingeführt
werden. Nun ist aber der Verbrauch infolge des vermehr¬
ten Heeresbedarfs und vor allen Dingen infolge der ver¬
stärkten Nachfrage nach Brot auch seitens der Zivilbevöl¬
kerung — eine Folge der allgemeinen Preissteigerung der
anderen 'Lebensmittel — weiter gestiegen, sodaß die ita¬
lienischen Blätter auf den erwähnten Fehlbetrag von 213
Millionen Doppelzentner kommen. Dabei ist die Welt¬
ernte, wie ebenfalls schon gesagt, so gering wie schon seit
langer Zeit nicht mehr. Die Gesamterzeugung der wichtig¬
sten Getreideländer , die für die Entente in Betracht kom¬
men (Spanien , Großbritannien , Italien , Norwegen , Hol¬
land, Rumänien , das europäische Rußland , die Schweiz,
Kanada. Amerika, Japan , Aeaypten und Tunis ), an Brot¬
frucht ist auf 608 Millionen Doppelzentner berechnet wor¬
den gegenüber 835 im Jahre 1915. Der Weltertrag beträgt
somit noch nicht drei Viertel des Ergebnisses von 1914 und
ist um 7 Prozent niedriger als der Durchschnittsertrag der
Jahre 1900 bis 1913. Die Ernte von Gerste und Hafer ist
gleich schlecht ausgefallen und die Nachrichten aus Argen¬
tinien besonders sind alles andere als zufriedenstellend.

Transportschwierigkeitcn und die Höhe des Wechsel¬
kurses erschweren die Lage noch mehr, Die Frachten der
„Northern Range " für die Mittelmeerhäfen betrugen im
Jahre 1914 nur 2% Schilling für den Quarter . Heute wer¬
den 16% Schilling gefordert. Die Versorgung des ita¬
lienischen Marktes von Australien aus wäre bei diesen
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Preisen heller Wahnsinn, aber auch da» amerikanische
und das europäische Getreide kostet heute Sem italienischen
Staat schon 60 Lire im Durchschnitt, und man erwartet
eine weitere wesentliche Preissteigerung.

So kommt die italienische Presie selbst zu dem Schluß,
daß die Mahnungen zur Verbrauchseinschränkung, zumal
„in der gegenwärtigen Periode künstlichen Wohlstandes"
und bei der ./gehobenen Lebenshaltung des Volkes " frucht¬
los sein, daß man vielmehr ohne Einschränkungs z w a n g,
das heißt Rationierung auch des Brotes , nicht auskommen
werde.

Auf den übrigen Lebensmittelmärkten ist zwar die
Lage nicht ganz so kritisch. Immerhin macht auch die
Zuckerfrage  der Regierung erhebliche Sorgen . Einer
Produktion von etwa 1%. Millionen Doppelzentnern steht
ein Jahresverbrauch von 3 Millionen gegenüber . Vor¬
räte sind nicht mehr vorhanden, im Gegensatz zum Vor¬
jahre, wo erhebliche Bestände blieben trotz der übereilten
Ausfuhrerlaubnis für 660000 Doppelzentner . Auch für die
Deckung des Mankos beim Zucker weiß die eigene Presie
keinen Rat . Endlich wird auch der beträchtliche Ausfall
an Gemüse,  besonders an Bohnen beklagt.

Zu den Lebensmittelschwierigketten kommt dann der
rapide Niedergang des Ein - und namentlich des Ausfuhr¬
handels und die nicht wegzuleugnenbe Finanzkrisis . Kein
Wunder , wenn heute die Kriegsbegeisterung in Italien so
fühlbar abzuflauen beginnt!

Aurze yoMWe Nachrichten.
Die Reichstagsersatzwahl im Wahlkreise Potsdam -Spandau-

Ost-Havelland,
der bisher durch den Abgeordneten Liebknecht  im Reichs¬
tage vertreten wurde, wird, wie wir hören, in diesem Jahre
nicht mehr stattfinden, sondern erst Ende Januar.  Die
Festsetzung des genauen Termins steht unmittelbar bevor.
Die Wahlvcrhältniffe in diesem Kreise sind sehr ungeklärt.
Es ist leicht möglich, daß zwei sozialdemokratische
Kandidaten  verschiedener Richtung aufgestellt werden.
Wahrscheinlich werben dann auch die bürgerlichen Parteien
in den Wahlkampf eintreten.

Der RcichstagsauSschutz für Wohnungsfrage «.
Dieser Ausschuß wird, wie uns mitgeteilt wird , in sei¬

ner Tätigkeit durch die Vorlegung des preußischen Woh¬
nungsgesetzes behindert werden. Es bleiben ihm noch viele
weitgehende Aufgaben übrig , die durch den preußischen Ge¬
setzentwurf offen gelassen werden. Der Reichstagsausschuß
wird daher seine Arbeiten nach Neujahr wieder aufnehmen.

Abänderung der Lanbgemeiudeordnung.
Die Wohnungsfrage , die nach dem Kriege eine beson¬

dere Bedeutung erlangen wird , beschäftigt setzt augenblick¬
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lich die deutsch.n Parlamente . Im preußischen Landtag
steht ein neues Wohnungsgesetz zur Verhandlung , das eine
Verbesserung der Wohnungsverhältniffe herbeiführen und
besonders für mittlere und kleinere Wohnungen nach dem
Kriege sorgen will . Zu den Ausschußverhandlungen liegen
bereits zahlreiche neue Wünsche vor. Wie wir aus zuver¬
lässiger Quelle hören, wird von der Fortschrittlichen Volks¬
partei eine Abänderung der Landgemeinbeordnung bean¬
tragt werden, wonach Eingemeindungen auch zum Zwecke
der Verbesserung der Wohnungsverhältniffe vorgenomme«
werden können.

hos unt>Gesellschaft.
Prinz Joachim von Preußen , der am 17. Dezember 1890

im Schloß zu Berlin geborene jüngste Sohn des Deutiaien
Kaisers vollendet am Sonntag sein 26. Lebensjahr . Der
Prinz war bei Ausbruch des Krieges Rittmeister im Su-
saren-Regiment Landgraf Friedrich II . von Hessen-Homburg
(2. Kurhessischen) Nr. 14. dessen Friedensgarnison Cassel ist.
Am 15. Dezember ist Prinz Joachim , wie wir mitteilten.
Vater eines Sohnes , seines ersten Kindes , geworden . —
Ebenfalls am 17. Dezember , dem heutigen Sonntag , vollen¬
det Prinz Friedrich Sigismund von Preußen , der älteste
von den drei Söhnen des Prinzen Friedrich Leopold, das
25. Jahr seines Lebens. Er stand bei Kriegsbeginn als
Rittmeister im 2. Leibhusaren-Regiment Königin Viktoria
von Preußen Nr . 2 in Danzig -Langfuhr.

Prinz Friedrich von Preuße « , der dritte Sohn des
Deutschen Kronprinzen , geboren zu Berlin am 19. Dez.
1911, wird am DienStag fünf Jahre alt.

AadtnachrMen.
Wiesbaden , 17. Dezemb rr.

17. Dezember.
Türkische Erfolge . — Die Entente in Saloniki . — Die „Bre¬

men" versenkt.
An der Jrakfront zerstörten die Türken die Verteidigungs ---
einrichtungen vor der englischen Hanptstellung bei Kut el
Amara. An der Dardanellenfront bei Anafarta . Ari Burnu
und Seöd ül Vahr gab es die üblichen kleinen Kämpfe, die
für die Gesamtlage nicht von Bedeutung waren . — In Sa¬
loniki nisteten sich die Franzosen und Engländer nun erst
recht ein, indem sie diesen griechischen Hafen als ihr Eigen¬
tum ansahen und die Stadt zu einer starken Festung um¬
wandelten : sie erwarteten augenscheinlich einen Angriff der
Verbündeten . Griechenland zog seine Truppen , um die.
Neutralität zu bewahren, zurück, konnte jedoch nicht verhin¬
dern, daß die EntLntetruvpen die Bevölkerung schlimmer
und brutaler als die feindlicher Gebiete behandelten . — Der
kleine deutsche Kreuzer „Bremen " wurde in der östlichen
Ostsee von einem feindlichen Unterseeboot zum Sinken ge¬
bracht: ein erheblicher Teil der Besatzung wurde gerettet.

Opfertage zu Kaisers Geburtstag . Wie uns aus Ber¬
lin gemeldet wird, finden für die Soldatenheime and Ma-
rineheime anläßlich des Kaisers Geburtstag 1917 zwei
Opfertage am 27. und 28. Januar statt. Die deutichen Sol-
datenveime im besetzten Gebiet , an der Front und in der
Heimat, deren Bedeutung für die Schlagkraft und das
Wohlergehen unserer Truppen durch die seelischen und kör¬
perlichen Wohltaten , die der deutsche Soldat darin genießt,
anerkannt ist, sollen durch die Sammlung weiter ausgebaut
und vermehrt werden.

Kolonialwarenverteiluug . Nach einer Anzeige des Ma¬
gistrats in der vorliegenden Nummer des Blattes werden
in der Woche vom 18. bis 24. Dezember 100 Gramm H a f e r-
flocken,  125 Gramm T e i g w a r e n und 125 Gramm
Würfelzucker  verteilt.

Eiervertcilung . In dieser Woche kommen wieder EFr
zur Verteilung und zwar ein Stück auf den Kopf. Es
wird besonders darauf aufmerksam gemacht, daß die von
-der Zentral -EinkaufSgefMschaft zurzeit gelieferten Erer
keine frischen Eier sind. Die Käufer müssen hierauf Rück¬
sicht nehmen und können nicht erwarten , daß sie sogenannte
Siedeier erhalten. Die zum Verkauf gelangenden Eier
sind nur sogenannte Koch- oder Backeier.

Höchstpreise für Pferdefleisch. Die bestehende Fleisch-
knapvheit und die Tatsache, daß Kartenzwang für Pferde¬
fleisch nicht besteht. h"ben die Nachfrage minderbemittelter

Uriegsereignisse vor einem Jahre.

klar. Hübscher als die Schwestern war sie nicht, und zu
mucksen wagte sich ja überhaupt niemand in Ellerwerth , so
lange er da war . Aber einen Grund mußte es. doch haben,
däß er ihr diese Auszeichnung zuteil werden ließ !- Mit
finsterem Gesicht starrte sie zu Boden , stocherte mrt der
Stockspitze ein paar Steine aus dem Erdreich und warf
Hann den Kopf in den Nacken.

;c : : : (Fortsetzung folgt .)

RachdeMcher für den heutigen Sonntag.
L ;; » «« Güte und Treue.

Aengstliches Sorgen verzehrt die Kraft, aber treue
Fürsorge für andere  richtet wunderbar auf.

Alles Erdenglück erschöpft sich, nur nicht das Glück
eines warmen Herzens , das Mitleid  un »d Mrt-
fr ende  versteht . ^ Lerxner.

Denken wir in diesen Tagen auch derer, bei denen
keine Freude auskommen mag: an die durch den Krreg
heimatslos , arm und einsam Gewordenen!
Ist es nicht so, daß wir uns untereinander viel zu wenig
kennen? Zum Kennenlernen aber gehört warme - iebc.
Tue Liebes , dann sieh st du Weihnacht.ü-

Liebe  zündet ihr Lichtlein an
Wo keine Erdenschritte mehr ichreiten,
Liebe schmiegt sich an Liebe an:
Und müßte sie wandern durch alle Weiten,

s Und kann sie hicnicdcn kein Grab mehr ichmucten
Liebe darf in den Himmel blicken.

yam vüchertisch.
instlcrischc Prachiwcrke aus dem Verlag von Bruno Caisirer.Bern».

Dev bekannte vornehme Kunstverlag, dem wir schon die
ransaabe vieler prächtiger Sainmelmcrkc. Monographien.A^ ellunaen uiw. verdanken, hat auch diesmal
stb̂ äne Reibe tresilicber Neuerscheinungen auf den Weih¬

nachtsmarkt gebracht. Es liegt uns u. a. das Kriegstage¬
buch vom westlichen Kriegsschauplatz'  von Mar
S l e v o g t vor. 36 kraftvolle Zeichnungen des Meisters, der an
keine Schule oder Richtung gebunden ist und nur sich selber malt.
36 Blätter, die er auf den Kriegsschauplätzen des Westens ge¬
sammelt bat und ein fesselndes Bild des Sehens dieses Meisters
geben. Einer besonderen Betonung, daß der nur die neuzeitlicheKunst, ihre Entwicklung und volkstümlicheVerbreitung so bock,
verdiente Verlag die Wiedergabe der Slevogtschen Zeichnungen
und Malereien (diese farbig), mit einer vorbildlichen Sorgfalt
bat unfertigen lasten, bedarf cs wohl kaum. Der Text ist von
einem Freunde und ständigen Begleiter Slevogts geschrieben
worden. Das künstlerisch reich ausgestattete Werk in Grotz-
Quartform kostet in geschmackvollem Leinenband 12 .« .

*
Unter dein Titel „Talente"  gibt Karl Scheffler  im

selben Verlag eine Sammlung von Werken neuerer deutscher
Maler beraus. die Eigenes und Richtunggebendes zu sagen
hatten und der Kunst des neuen Jahrhunderts den deutschen
Stempel aufgedrückt haben. Die Auswahl scheint lediglich von
diesem Gesichtspunkte aus geleitet: sie erschöpft die Namen nicht
und will cs auch nicht. Die Abbildungen sowohl wie die mono¬
graphischen Aufsätze und, soweit wir es übersehen.können, der
vortrefflichenCalsirerschen Zeitschrift „Kunst und Künstler" ent¬
nommen: das ist aber kein Nachteil, wie jeder weiß, der diese
Zeitschrift kennt sondern eher ein Vorteil. Es ist ein Verdienst
dcS Verlags, daß er die in den verschiedenen Heften und über
verschiedene Jahrgänge verstreuten Aufsätze zu einem vornehmen
Quartbandc bat sammeln lasten. Gerade jetzt kommt dieser
Band zurecht, gerade ietzt. da wir vielleicht wieder an einer
Wende der deutschen Kunstentwicklung stehen und eS von Wert
ist. das bisher Geleistete leicht übersehen zu können. Die mit
vortrefflichen Abbildungen versehenen Aufsätze behandeln: Co-
rintb. Kalckreuth. Paul Baum, Slevogt. Karl Schuch, Barlach,
Waldemar Röster, Max Beckmann. Hans Meid, Karl Walser.
Hobler. Edvard Munch. Pascin. Cszanne. van Gogh, Edmond
Croß und Gauguin. Man sieht: Jung ist neben Alt gestellt, und
selbst Ausländer sind ausgenommen, soweit lie nach ihrer künst¬
lerischen Richtung mit dem, waS wir deutsch in der neueren
Kunst nennen, nabe ver» andt sind. Das wertvolle Werk, bas
jeden Freund der bildenden Künste und jeden Sammler ent¬
zücken wird, kostet mit 108 Abbildungen 16 .11.

*

Ein drittes Werk sind die Erinnerungen von A n t o n i n
Proust  mi seinen Juaendkameraden und Lebens freund
Edouard Manet.  Als Begründer des Salons der Zurück-
gewielenen in Paris , der seinerzeit der Sammelpunkt aller
jener wurde, die mit der akademischen Malerei auf Kriegsfuß
standen, insbesondereder sich allmäblio beranbildendennatur a-

stifchen Schule, und als Vater des Jmpresstonlsmns verdiente
>kanet alle!), schon historische Beachtung. Indessen der heutigen
[eit ist er mehr: er ist mufeumsfähig. Interessant ist es. den
ebens- und künstlerischen EntwicklungsgangManets, der einen
, starken Einfluß auf die deutsche Sezession und ganz besonders
uf die impressionistische Richtung auSgeübt bat, kennen zu
nnen. Ueberfevt sind die von großer froundichattlicher Liebe
i,ö menschlicher Bewunderung durchglübtenErinnerungen von
ir. Mäutbner.  Das hübsch ausgestattete, mit Nachbildungen
stlanct'scber Werke versehene Buck, kostet6 ,U. “■

Falter-Märchen. Von Hans Gäfgen.  Verlag von Hem-
rich Staadt. Wiesbaden. Preis 1.50 M.

Märchen? Jawohl, denn die phantastische Träumerei des
echten alten Ätärchens wird hier wieder lebendig. Aber nicht m
jener oft drastischen Darstellungsweife, die dem Volksmärchen
als letze Eierschalen einer hahnebüchenen nivtboloaischen Abstam¬
mung anhaften, sondern in einer unendlich verfeinerten Form,
die an die Sensibilität neuzeitlicherLvriker erinnert. Aber doch
nicht das. was man unter „modern" augenblicklich zu versieben
beliebt. Eine stark rbythmifche Prosa erzählt uns in künstlerisch
kn>apven Abrundungen und stilvoller indessen beileibe nickt ge¬
zierter Sprache die hübschen poetischen Geschichtlein. Zumeist
spielt ein Falter eine Jiolle darin, daher der Titel. Liebe Ge-
dichtchen in Prosa sind es. die man zweimal und dreimal leien
kann. Man darf sie auch seinen Kindern vorlefcn: sie werden sie
verstehen, so einfach erdlacht und so klar gestaltet sind sie. Und doch,
gleichzeitig liegt auch etwas ganz besonderes für den ivohlkulti-
vierten literarischenGaumen in ihnen. Wir dürfen sie emv-
fMen. « .

Der Herr des stillen Meeres. Ein Weltroman von H.
Prehn - von Dewitz.  Verlas Gebrüder Enoch, Hamburg.
Geh. 4 Jt.  geb . 5 .U.

Ein kraftvolles Werk, das der bereits bekannte Verfasser:
H. Prehn- von Dewitz uns vorlegt — ein Werk, das mit dem
Herzen geschrieben. Wir möchten beinahe das Werk mit seinen
Rrescn-Problemen mit dem „Tunnel" vergleichen. Das Gigan¬
tenringen im stillen Ozean bildet den Hintergrund dieses Ro¬
mans. die groben Fraßen des fernen Ostens werden zu Kul-
minationsvunktender wannenden Handlung.

Kriegs- n»d FriedenSkalcndcrfür den deutschen Felbsok-
datc». Bürger und Landmann anf das Jahr 1917. Mit Bei¬
trägen von Dr. Ludwig Finckü, Dr. Kurt Flocrickc, P. Lang¬
bein, Erich Sckilaikier. Edgar Steiger u. a. Herausyegeben von
Anton Fenörich.  MUt farbigem Vollbild und Zeichnungen
von Fritz Bergen und Willv Planck. Preis 50 I . Stuttgart.
Jranckb'sche Verlagsbandlung.



Schichten der Bevölkerung. besonders in industriereichen
Gegenden, nach Pferdefleisch gesteigert. Die Folge iit_ge¬
wesen, daß die Preise im Alleinhandel fortgesetzt sehr stark
gestiegen sind. Es werden jetzt in einzelnen Teilen des
Reiches 1200 bis 1500 Mark für ein Schlachtpferd bezahlt
nnd für 1 Pfund Fleisch im Kleinhandel Preise gefordert,
die bis zu 2.80 Mark , für Fett , Leber und dergleichen aber
sogar bis 3 Mark ansteigen. Diese Preistreiberei wider¬
streitet dem Interesse der ärmsten Bevölkerung,' sie hat auch
die bedauerliche Folge, Satz Nutztiere bei ihrem offenbar
hohen Schlachtwert eher abgeschlachtet werden, als dies im
national -ökonomischen Interesse nötig ist. Es ist deshalb
aus Kreisen des Handels wie aus Verbraucherkreisen die
Festsetzung von Höchstpreisen gefordert worden. In den
deshalb eingeleiteten Ermittelungen haben sich die gehör¬
ten Bundesregierungen sämtlich für die Höchslpreisfestsetz-
nng für das Reichsgebiet ausgesprochen. Auch ausländisches
Pferdefleisch soll grundsätzlich dem Höchstpreis unterliegen.
Die Gemeinden werden zweckmäßig den Absatz von Pferde-
fleisch bezw. den Ankauf der Schlachtpferdc selbst überneh¬
men. Gerechte Verteilung ist angängig durch Einführung
einer Nummerfolge der Käufer. Die Befugnis der Ge¬
meinden hierzu ist besonders festgelegt. Die Landeszen¬
tralbehörden können die Gemeinden zur Ausübung dieser
Befugnis antzalten. Die Herstellung von Dauerwurst aus
Pferdefleisch wird verboten. Das Verbot wird damit be¬
gründet , daß hierzu keinerlei Bedürfnis vorliegt und dah
das Vorhandensein solcher Wurst Anlatz dazu bieten kann,
letztere unter irreführender Bezeichnung als Wurst aus
anderem Tierfleisch in den Handel zu bringen. — Die Preise
für Pferdefleisch dürfen im Kleinhandel bei der Abgabe an
den Verbraucher folgende Beträge ' nicht übersteigen: für
1 Pfund Lengenbratfleisch. Leber. Frischwurst oder Fett
1,80 Mark, für 1 Pfund Mnskclfleisch, ausgenommen Len-
öenbratfleisch, ohne Knochen IM Mark , für 1 Pfund Herz
und Eingeweide, Kopffleisch und andere geringere Sorten
Fleisch, ausgenommen Leber, 1,40 Mark , für 1 Pfund Kno¬
chen 20 Psg. •

Eisenbahnnnsall. Amtlich wird gemeldet: Am 18. Dez.
abends kurz nach9 Mir fuhr auf der Umgehungsbahn zwischen
der KaiMbrücke und Kostheim ein Leerwagenzug
auf einen- vor Block Jgelstein haltenden Güterzua auf,
wobei mehrere Wagen entgleisten und beide Gleise sperr¬
ten . Personen sind nicht verletzt. Der Materialschaden ist
unerheblich. Das Gleis Bischofsheim—Mombach ist bereits
wieder fahrbar , das Gleis in umgekehrter Richtung z. Zt.
noch gesperrt. _ ___ _

Noiroendiae weihnachtsgaben.
In dieser Zeit der allgemeinen Teuerung möchte ich auf

einige sehr angebrachte Geschenke Hinweisen. Gerade weil
sie so sehr praktisch und für den augenblicklichenGebrauch
bestimmt sind, werden sie recht willkommen sein.

Der Winter steht vor der Tür und es ist nicht ausge
schlossen, daß er noch sehr strenge und von langer Dauer
werden kann. Wie ungemein wird daher die Freude in
mancher armen Familie empfunden werden, wenn der Wohl¬
habende die so durchaus nötige Feuerung als Ge¬
schenk  darbietet und gleich bringen läßt. Ich weitz von
einem .kierrn, der sich dadurch übers Grab hinaus ein dank¬
bares Andenken gesichert hat . datz er alljährlich,« t Weih¬
nachtszeit bedürftigen Familien den Winterbedarf an Koh¬
len schenkte. Seine Frau verfuhr in gleich herzlicher An¬
teilnahme . indem sie Kleidungsstücke  aller Jrt und
jeder Größe. wie sie gerade für jedes Mitglied der zahl¬
reichen Familie patzten, am Tage vorm Feste lelbit tnn-
brachte. ' Vorher nahm sie immer Rücksprache mit den be¬
treffenden Hausmüttern , Um jedermann zufriedenzüsteilen
und keinen zu bevorzugen oder hintan zu stellen, « ue
Kleidungsstücke befanden sich in bester Ordnung denn dre
Dame sagte „Rein und ganz gibt schlichtem Kleide Glanz .
aber sie waren den Verhältnissen durchaus angemessen und
zeigten nicht die schäbige Eleganz, der man das Abgetragen-
sein trotz aller äußeren Aufputzes ansieht, und die recht un
angenehm ins Auge fällt. Wenn die Sachen auch meistens
schon gebraucht, so war der Stoff doch noch lange hinaus
haltbar , was immer besondere Befriediaung veruriachte.
AuchK inderspielzeuge  nebst Kinderbüchern werden oft
sehr gern entaegengenommen und von den Kiemen mn

wird sich auch über allerlei im Haus¬
halte zu verwendende Sachen freuen . Der Hausvater wird
seiner augenblicklich oft "roßen Sorge wegen Bezahlung der
Miete enthoben, wenn ihm der Betrag dafür entweder mit
einigen warmen Worten überreicht oder durch diePst
übersandt wird. Für de» reichen Mann " t idas Geldgech nk
ein sehr geringes Zeichen der Dantbar ert «egen Gott für
alle Vorzüge, die er vor dem armen Mrtbruder bentzt. Für
den Armen bedeutet es eine wesentliche, zu neuem streben
ermutigende Hilfe in der Not. ,

Einige hübsche Weihnachtskarten, und wenn es noch
reicht, einige Süstigkeitev für die Kinder machen die Her¬
zen 'aller Beschenkten froh. Ein Lichtstrahl erhellt d,e Woh¬
nung wahrhaft beglückter Menschen. » -

Kurhaus, Theater , Vereine, Vorträge usrv.
Königliche Schauspiele.  Erich WolfganaKorn-

aolds Over „Violanta " und »Der Ring des Polukrates
sind von der Intendantur der Königlichen Schauspiele
Wiesbaden zur Aufführung erworben worden. .

Reiidenz - Theater.  Am Montag findet eine noch-

Sodas geistvollen! Lustspiel ,Am Teetuch stattz Aut oen
Peter Cornel 'us -Abend am Dienstaa ^ veranstaltet^ oî er

hier bekannten und geschätzten Sängerin Fräulein Melitta
Heim  vom Frankfurter Opernhaus , unter Mitwirkung
von Fräulein Frieda Cornelius,  ebenfalls vom Frank¬
furter Opernhaus , und von Frau Käthe Haus  a, wird
hiermit nochmals aufmerksam gemacht. Die nächsteB o l ks-
vorstellunq  zu kleinen Preisen ist ausnahmsweise am
Donnerstag V28 Uhr und bringt Bahrs beliebtes Lustspiel
„Das Konzert". Auch in dieser Woche finden Kindervor¬
stellungen zu kleinen Preisen am Mittwoch und ^ arnstag
nachmittag ,%4 Uhr statt nnd gelangt zur Ausführung «Frau
Holle". __

Wochendicnst der militärischen Vorbereitung der Jugend
der Residenzstadt Wiesbaden.

Jugendkomp. Nr. 148. Dienstag , 19. Dez.: Turnen.
Spiele (Töchterschule am Boseplatzi: Freitag , 22. Dez.:
Exerzieren, Stabfcchtcn (Iuqendheimj . — Jugendkomp. Jcr.
149. Dienstag . 19. Dez.: Turnen lKgl. Realgymnasiums:
Donnerstag , 21. Dez.: Unterricht. Exerzieren (Jugendheims.
— Jugendkomp. Nr. 180. Dienstag . 19. Dez., 8.4., abos.:
Turnen lTurnhalle Platterstratzes : Mittwoch. 20. Dez., 8.4o
abds.: Unterricht, Exerzieren . Anschlagübungen (Jugend¬
heims. — Jugendkomp. Nr . 151. Montag , 18. -̂ ez.: Exer¬
zieren, Unterricht und Zielen (Jugendheims : Donnerstag.
21. Dez.: Turnen , Unterricht, Stabsechten <Bleichstr.-Schule.s
_Die Hebungen an den Wochentagen beginnen, wenn nicht
anders angegeben, abends 8% Uhr.

Nastau und rrakbbaroebsele.
Nachahmenswerte städtische Sozialpolitik.

# Camberg, 16. Dez. Die Stadtvertretung  ent-
schlotz sich einstimmig, das Anwesen des Frhrn . von Frey-
berg, das sogenannte Schlöhchen. nebst 24 Morgen anliegen¬
dem Besitz zwecks Anlegung eines Stadtparkes mit
Heldenheim und Jugendspielplätzen  zum
Preis von rund 92 000 Mark anzukaufen. Weiter soll das
gesamte Domänenland in der Gemarkung, 156 Morgen
arotz, zur Taxe von 98 000 Mark erworben werden zwecks
ilebereianung an die Bürgerschaft . Kriegs-
beschädigte  sollen dabei bis zu 30 Prozent Ermä¬
ßigung  gegen den' Erstehungspreis genießen. Da ^ lt
auch d i e M i n d e r b e m i t t e l t e n kaufen können, wird
schon ein fortlaufender Abtrag von 3 Prozent der Kauf-
summe einschlietzlich der durch die fortlaufende Tilgung zu-
wachienden Zinsen als genügend angesehen, für Kriegsbe¬
schädigte schon1 Prozent.

t . Höchsta. M.. 16. Dez. W e i h n a cht s m eh l s r ei -
gäbe.  Der Kreisansschutz beschlotz. allen Einwoh¬
nern des Kreises  Höchst zum Weihnachtsfest eme be
sondere Mehl zu gäbe  zu gewähren. Auf den Kopf ent¬
fallen 280 Gramm.

c? Sindlingen , 16. Dez. K r i e g c r v e r ein l e r i m
Feld.  Der Vizefeldwebel Heinrich Wagner,  der bereits
bas Eiserne Kreuz zweiter Klasse besitzt, hat an der Somme
das Eiserne Kreuz erster Klasse erhalten . Er ist Mitglied
des Militär - und Kriegervererns Deutschland. 15 Mitglie¬
der »des Vereins haben noch das Eiserne Kreuz und 1 dre
hessische Tapferkeitsmedaille. Bon 89 Mitgliedern sind 4 ge¬
fallen und 1 wird vermitzt.

<f> Sindlingen . 16. Dez. Baumfrevel.  Bon ruch¬
loser Hand sind von den Akazienbäumcn an der Landstraße
nach Höchst wieder einzelne mit dem Messer arg zerschnit¬
ten worden. Bis jetzt ist es nicht gelungen, einen Tater
zu ermitteln

Mac Namara . der bekannte amerikanische Rennfahrer,
hat jüngst bei seinem Siege in einem Vorgabefahren die
englische Meile (1609 Meters in 1 Min . 45 Sek zurück-
aelegt, und damit eine neue Höchstzeit  erreicht . Als
Weltrekord kann diese Leistung jedoch nicht anerkannt
werden, da nach den internationalen segeln Vorgabefahren
nicht als Rennen ohne Führung , sondern als solche mit
Führung angesehen werden.

vermischtes.
Haag ohne Drahtverkehr . Wie uns aus Amsterdam,

16. Dez., gemeldet wird, brach heute Nacht in der Tele¬
phon - Zentrale  im Haag Feuer aus . Die Zentrale
brannte vollständig nieder. ' Da das Telegraphenamt sich
im gleichen Gebäude befindet. . ist dieses durch das Lösch¬
wasser vollständig überschwemmt worden und außer Betrieb.
Haag ist also vorläufig von jedem Fernsprech- und Tele¬
phonverkehr abgeschnitten.

Ei» Redaktiottsvetera » gestorben. Aus K ön i g s b er g
(Oftpr.) wirb uns mitgeteilt , daß Anton Hensel,  lang¬
jähriger Redakteur der »Hartungschen Zeitung . un Alter
von 67 Jahren gestorben sei.

Zeitunqsjubiläum . Die Firma Rudolf Motze begeht
am 1. Januar 1917 das Jubiläum des fünfzigiährigen Be-

Aentzerungeu Kaiser Wilhelms II . über Pole«. Krakauer
Blätter erinnern an eine Aeutzerung Katzer Wilhelms , dre
er, während seines Besuches in Krakau, dem Architekten
Skawinski  gegenüber bei der Besichtigung de» Königs
schlosset getan Architekt Skawinski fragte damals den
Kaiser, wann »er Krieg beendigt und aus welcher Dynastie
der künftige polnische König sein wurde , da man doch
die Königsgemächer mit einem entsprechenden Wappen
schmücken müßte. '

Darauf sagte der Kaiser kachelnd.
»Meine Herren , ich bin keine Pythia , um dre zukünf¬

tigen Dinge vorauszusagen . Das eine kann ich Ihnen
aber sagen: bevor die Restaurierung dieses ehrwürdigen
Königsschlossesbeendet wird , werdet Ihr schon erfahren,
wer Euer König sein wird !"

Bemerkenswert ist noch folgende Begebenheit: In der
Schatzkammer wunden Kaiser Wilhelm zwei Reliquien ge,
zeigt: das Haupt des heiligen Stanislaus und baszmnge
des heiligen Florian , die in einem goldenen, mti  Edel¬
steinen besetzten Futteral aufbewahrt werden. Erstaunt
Uber die herrlichen Edelsteine, fragte der Kaiser, ob ste echt

Jagd und Sport.
# Bad Ems . 16. Dez. Jagdg  l ück. Forstverwaller

Frings  auf Forsthaus Rottmannshöhe schoß am 13. De¬
zember im Jagdrevier Fleckertshöh bei Boppard  auf
einem Stand in einem Treiben mit der Kugel vier
Hirsche,  und zwar drei Geweihte und ein Alttier , außer¬
dem in einem anderen Treiben zwei Rehe, einen Birkhahn
und einen Hasen.

Rückgang -er englischen Bollblntzucht. Eine von Lord
Jersey dem Minister Runciman vorgelegte offizielle
Statistik zeigt, datz die Zahl der in England und Schote
land trainierten Vollblüter seit Kriegsausbruch bedeutend
zurückging. Von 4014 im März 1914 ist seit 1916 auf 2124,
also um fast die Hälfte, gesunken. Im nämlichen Verhält¬
nis hat auch die Zahl der auf der Rennbahn erschienenen
Pferde abgenommen. Während vorn saisonbeginn 1913 bis
August 300« Pferde liefen, schmolz die Zahl derselben ,n
der gleichen Periode 1916 auf 1317 zusammen. Mit einer
wenig überzeugenden Aufforderung sucht Lord 9 r̂sey d̂te
Pessimisten zu beschwichtigen, indem er der Meinung Aus¬
druck aibt der Rennbetrieb würde nach dem Krieg wieder
aufblühen, und darauf hinweist, das beste Mittel , der Krrsts
Herr zu werden, sei, sich mit der Tatsache einfach ckb-
zufinden

Für die Jugendpflege hat der bayrische Landtag
78 000 Mark bewilligt. Auch Oberbayern , die Stadt Mün¬
zen und andere Behörden warfen hierfür größere Sum¬
men aus . Durch Kriegsgefangene sollen geeignete Grund¬
stücke zu Spiel - und Sportplätzen hergestellt werden.

Das erste Eishockeyspiel in diesem Jahr fand letzt in
Wien  statt . Der Wiener Eislaufverein schlug den Wah-
ringer Bicycleklnb mit 19:2.
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güten. „So ist es , Majestät, " entgegnet « Architekt Bog-
»anik. „Schön und echt sind diese Kleinodir » , doch viel
iHönere und wertvollere sind im Herzen eines jeden
Polen geborgen ."

Ei« herzoglicher Palast als englisches Äiunitionsmini-
getiitm. Für 100 OOü Pfund Sterling , also 2 Millionen
jljarf, hat die englische Regierung den Londoner Palast

Herzogs von Buccleuch und Quensberry — Montagu
Kouie — erworben , um darin das vor kurzem geschaffene
Mnnitionsministerium unterzubringen . Montagu - House
ijet  Familienname des Herzogs von Buccleuch lautet
Montagu -Douglas -Scottj , liegt in Whitehall , also in dem
bondssner Vierlcl , wo ' sich die meisten Ministerien befinden,

ist voll von berühmten Kunstschätzen, seltenem Por¬
zellan und kostbaren Gemälden, unter denen auch einige
Jan Dycks sind. Diese Kostbarkeiten sollen nach einem der
Mndschlösser des Herzogs — er hat deren fünf — gebracht
Werden. So beraubt der Krieg London eines wertvollen
Vesitzes.

. Französisch« Kultur . Die Länge des Krieges läßt die
Franzosen nicht in ihrem wüsten Schimpfen auf alles
xeut 'che erlahmen . Davon sich immer wieder zu über¬
zeugen,- ist nützlich. Daher sei hier mitgeteilt — niedriger
gehängt, was der „Figaro " in einer seiner letzten Num¬
mern schreibt : „Verspätetes , Schamgefühl . Sollten die
Deutschen anfangen , sich der Ruinen und der Verwüstun¬
gen zu schämen, mit denen sie den Boden des unglücklichen
Belgiens bedeckt haben '? Ein Zirkular v. Vissings legte
den Belgiern die Verpflichtung auf , alle Gebäude , die durch
den Krieg zu sehr , zerstört worden waren , als daß ihre
Kiederherffellungmöglich gewesen wäre , vollständig ab-
Mgen ?.zm 'lassen. ' Der Grund und Boden muß von dem
«auwaterial der beseitigten Gebäude gänzlich gesäubert
-nd 'derart geebnet werden , daß keine Spur übrig , bleibt.
.Und' wirs -werdeu . Hanf auf ' dem Platze säen ", sagt der
Dichterl" ' — Und ' dann führt der „Figaro ", einst das Lieb¬
lingsblatt der eleganten Pariser Welt , fort : „Sö mühen
sich die Hunde , voll Scham und Verwirrung , ihren Kot zu
verbergen ' und zu verdecken, indem sie mit ihren . Hinter¬
pfoten den Boden aufwühlen und aufkrätzen . Aber die
Erinnerung an die deutschen Greuel wird nicht vom bel¬
gischen Erdboden verschwinden , wenn auch dort , wo einst
Ltädte waren , der Pflug entlang ziehen sollte. Es gibt
Verbrechen, die sich nicht vergessen lassen." — Man würde
vergebens in der ganzen deutschen Presse nach ähnlichen
Unflätigkeiten Umschau halten.

Auch ein Opfer der Minen . In Bis bei Lissa hat dieser
^age .das Meer unweit des dortigen . Leucktturms einen in
ter Adria sonst sehr festen vorkommenden Pottwal tot ans
User gespült .. Das Ungetüm war nach der „Bosn . ' Post"
über 7H Meter lang und ungefähr 4 Meter breit und ist
»ach allen Anzeichen hon einer Mine getötet worden . Der
Wal wurde in einzelne Teile zerlegt und die kolossale
Fettschicht vom Rucken des Tieres durch Sieden aus¬
gelassen, wobei über drei Meterzentner vorzüglicher Fisch¬
tran gewonnen werden konnten , ne.

VMZMttschast.
Berliner Börsenbericht vom 18. Dez . Ter Verkehr

dm hiesigen Markt nahm einen ruhigen Charakter an . An¬
geboten. waren besonders Kriegswerte , wie Rheinmetall
md Rottweiler Pulver , während sich Deutsche Waffen be¬
haupten konnten . Loeive und Hirsch Kupfer wären sogar
zu höheren Kursen gesucht. Schwächer lagen Daimler.
Hugo Schneider und Viktoria Fahrrad . Am Montanaktien-
harkt waren durchweg Kursrückgänge zu verzeichnen,
rchiffahttsiverte wurden .bei ziemlich lebhaften Umsätzen zu

Ihöhereu Kursen aus dem Markt genommen . Unter den
lElektrowerten waren A. E . G. leicht befestigt , die übrigen
Idagegen schwacher. Kurserhöhungen erfuhren Kaliwerte,
Iferner Otavi und Schantnng . Deutsche Erdöl erlitten einen
beträchtlichen. Kursrückgang . Am Rentenmarkt waren die
einheimischen 3proz . Anleihen , sowie österreichische Renten

| gesucht. Geldmarkt unverändert.
Berliner Produkteumarkt vom 16. Dez . Wiesenheu

8.50—9.50 M .. Kleeheu 9.50—11 M .. Runkelrüben 2.10 M ..
Serradella 44—49 M .. Tiemoteeheu 9.25 —10.50 M ., Pferde-
möhren 4.10 M ., Heidekraut 2.10 M .. Runkelrübensamen
85- 95 M ., alles für 50 Kilo . Bei geringer Beteiliguna
blieb der Verkehr im Produktengcschäft still. Umsätze
kamen kaum zustande . Der lebhaften Nachfrage für Rüben
und Heu steht noch immer kein nennenswertes Angebot

gegenüber . Auf den übrigen Marktgebieten wird das Ge¬
schäft durch die Unsicherheit , die über die neuen Verord¬
nungen bestehen , gehemmt.

Frankfurter Börsenbericht vom 18. Dez . Im freien
Effektenverkehr zeigte sich eine Scheidung zwischen Kriegs¬
und Friedenswerten , erstere fielen weiter herab , letztere
hielten sich fest. Schiffahrtsaktien zeigten weiter Befestig¬
ung . Bankaktien konnten kleine Befestigungen durchsetzen.
Bon Elektrowerten waren Schuckert fest. Chemische Aktien,
besonders Griesheim . Holzverkohlung . Albert , ließen gleich¬
falls feste Beranlagunq erkennen . Zurückgedrängt wurden
Erdöl , Heüöernheimer Kupfer , Frankfurter Maschinenbau
Pokorny u. Wittekind . Adler u. Oppenheimer . Die ein¬
heimischen Staatsfonds blieben gut an Preis . Gebessert
waren österr .-ungar . Renten , abgeschwächt Türken . Bon
Devisen ging Ncw 'wrk beträchtlich zurück, auch Norwegen
schwächte sich ab. Privatdiskont 4% Proz.

Berlin , 15 Dez . Devisenmark !. Telegraphische Auszahlungen für14 Dez. 1911 15. Dez. 1919
<ieU Prie' neld

372- 74 '■72 -
218=4 ?39*• 238S-4
'63- 563*2 164-
1718m 17» . 171%
166*14 166’h 165-!.
116*14 117*;- 116*!.
6395 6405 6395
*9*/- -r> 79*/-

Brief,
574
239•/.
16300
172’,5
165-,--
1170«
6405
8C%

New-York.
Holland,. . . . . . . •
Dänemark.. . . . .
Schweden. . . . .
Norwegen. . . .
Schweiz. . . . . .
Oesterreich-Ungarn. .
Bulgarien. . . . . •.

XX Weinversteigerung der Stadt Wiesbaden . Bei der
vorgestern hier abgchaltenen Versteigerung der 1916er
Weine  der Stadtgemeinde Wiesbaden gelangten 12 Num¬
mern Weißwein aus den Lagen Langelsweinberg und
Neroberg zum Ausgebot . Erlöst wurden für 1 Stück Lan¬
gelsweinberg 2230 M ., 4 Halbstück «desgleichen 1120, 1170,
1250 und 1300 M ., 1 Viertelstttck desgleichen 680 M ., 5 Halb-
stück Neroberg 1230, 1250, 1260, 1270 und 1270 M . und
1 Viertelstück 660 M . Durchschnittlich kostete das Halbstück
1222 M . Insgesamt wurden 14 660 .M . erlöst . Die Weine
wurden ohne Fässer versteigert.

0, 'T) We inner steiger ung in Oppenheim . Oppenheim,
15. Dez . Heute wurde hier die Natnrweinversteigerung der
1915er Ernte aus den Musterweinbergen der hessischen
Wein - und Obstbau schule  zu Oppenheim bet sehr
gutem Besuch und flottem Geschäftsgang abgehalten . Zum
Ausgebot gelangten 13 Nummern , die leicht Nehmer fan¬
den. Die höchsten Preise für das Stück betrugen 4040 und
5520 M . Durchschnittlich brachte das Halbstück 1892 M.
Der gesamte Erlös stellte sich auf 24 580 M . ohne Fässer.

# Weinvcrsteigeruug in Nierstcin . N i e r st ein.  16.
Dez . Am Dienstag , den 19. Dezember , findet zu Nierstein
die letzte öiesiährige Weinverstetgerung statt . Herr Gustav
S enft er  bringt an diesem Tage 35 Halbstück und 5 Vier¬
telstück 1915er Naturweine aus besseren und besten Lagen
mit den feinsten Spät - und Auslesen zur Versteigerung.
Die Weine , welche alle von sehr schöner Art und hervorra¬
gender Güte sind, haben bei den Spitzen eine große Süße
aufzuweisen , sobaß sie als Edelweine großen Anklang fin¬
den dürften . _

Geschäftliche Mitteilungen.
Neuerösknung. In dem Hause Michelsberg 20 ln eben Sala-

maniderbausi würbe ein modernes  K u n st licht - A t e -
l i e r eröffnet. In demselben werben die photographischen Auf¬
nahmen mittelst ber „Globus-Sviegel-Camera" bei elektrischem
Lichte gemacht, sodaß also Jeder , welcher .sich photographieren
läßt , die Haltung und . Stellung seiner Person vor Augen hat.
also steife, unnatürliche Haltungen völlig ausgeschlossen sind:
ebenso werden daselbst Miniaturbilber und Vergrößerungen,
sowie Postkarten , kurz alle einschlägigen photographischen Ar¬
beiten hergestellt.

Wafferstände am 16. Dezember : Hüningen 1.45, Kehl 2.35,
Stratzburg 2 87, Mannheim 3.14, Mainz 0.85, Bingen 1.75,
Rheingau 2.30, Koblenz 2.42, Köln 2:27, Konstanz 3.18 Met.

' SchrisUeitung: Bernhard GrothuL.
Verantwortlich tür deutsche und auswärtige Politik : B. G r o t h u 8 ;
für Kunst, Wissenschast, UnterhaltungS- und votkswtrtschastltchcnTeil:
B. E E t s e u b e r g e r : für Stadt, und Laudnachrichten, Gericht und
Sport : C. Dietzel:  für die Anzeigen: t. B. I . B - ß 1e r ; sämtlich tu

Wiesbaden.
Druck u. Verlag der W i c s b a d e n e r V e r I a g S - A n sta I t G. m. b. H.
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Schach.
Schachaufgabe Nr . 34.

Endspielstudie von Dr . B - Lasker.
abcdefghM«iH

wm  m
fr.„m wx&y,

m  EM .,

b c d e f g h 15+ 8)

Wie muß Weiß ziehen, um zu gewinnen?

Auflösung der Schachaufgabe Nr. 32.
Zweizüger:

1. I)o2- e8, Kd4- e4. 2. Dc8—g4 matt.
1. Be5 - e4. 2. Pc8 —h8 matt.
1. -. . , . 8 beliebig'. 2. Oo8- o4 matt-

Zweispringerspiel im Rachzuge.
Dritte Partie des Wettkampfes Lasker - Tarras  ch; gespielt

zu Berlin am 2. Dezember 1916.
Weiß : Dr . Tarrasch- Schwarz : Lasker

1. e2 - e4
2. Sgl - f3
3. Lfl —c4
4. Sbl —c3i)
5. Sc3Xe4
6. Lei —d3
7. Ld3Xe4
8. d2—d4
9. Sf3xd4

10. Lei —e38)
11. Le4Xc6
12. g2 —g35)
13. Ddl —e2

e7—e5
Sb8—c6
Sgs _ f6
Sf6Xe4
d7 - d5
döXe4
Lf8 - d6
e5Xd4
0 - 0!-,
Dd8—h4M)
b7Xc6
Dh4 - h3
c6—c5!6J

14. Sd4- b3
15. De2—fl
16. 863 - 62
17. Thl - gl ’)
18. Sd2- e4
19. h2—h38)
20. Dfl —e2
21. De2- d3
22. Sc4Xe5 9)
23. Se5Xd3

Lc8—g4
Dh3- hB
Tf8—e8!

Ta8- b8
Ld6—e5
Lg4xh:
Lh3- g4
168 - 68
T68Xd3
Te8Xe3f

Weiß gibt auf,  denn
auf k2X«3 folgt 0K5—d2.

st Ein bisher für gut und sicher geltender Zug Der Verlaus
dieser Partie dürfte diese Ansicht der Theoretiker erschüttern,
st Eine sehr beachtenswerte Neuerung , die entschieden den Vorzug
vor dem bisher üblichen Zuge 8e6—64 verdient . s) Jetzt müßte
Weiß Le4xc3 nebst 0—0 spielen, aber auch dann behält Schwarz
ein recht befriedigendes Spiel . Auf 10. 864xo6 würde 10. . . .
V68—e8 die Folge sein- st Nun kommt Weiß nicht mehr zur
Rochade, st Weiß hat nichts besseres. Die Drohung Lc8 —g4
nebst Tf8 - e8 ist höchst fatal . 6) Schwarz bringt die Vorteile
seiner Stellung sehr energisch zur Geltung . 7) Weiß hat keinen
vernünftigen Zug mehr : eine seltsam hilflose Stellung , st Auf
c2—c3 folgt Tb8xb2 . st Auf 22. Dd3 - b3 entscheidet Le5Xg3.
Die Glossen sind von Schachtmeister I . Mieses im „Berl .Tgbl ."

Mitteilungen aus der Schachwett.
Schachweltmeistcr Dr. E. Lasker wird am Sonntag abend

im Kerkau-Palast zu Berlin eine Simultanvorstellun « gebe»
und gleichzeitig 30 Partien spielen. — Bon den 25 Partieen , die
Dr . Tarrasch jüngst ebenfalls im Kerkau-Palast gleichzeitig
spielte, gewann der Münchener Schachmeister 23, während er
eine verlor und eine unentschieden blieb.

Ein Masscnkampf von 85 Partien kam zwischen den Schach-
geineinden zu Basel und Bern zum Austrag . Die Baseler konnten
mit 4454 : 4154 Punkten einen knappen Sieg erringen.

Wettkampf New-Zork—Philadelphia . Zwischen den Schach¬
gesellschaftenzu Ncw-Nork und Philadelphia hat ein Wettspiel
stattgefunden. Da auf der einen Seite M a r s h a l l, auf der
andern Capablanca  teilnahmen , bot der Kamps großes In¬
teresse. New-Nork, die Partie Marshalls , blieb mit 1154 : 45f
Punkten siegreich.

Ein Fernkamvi zwischen Stockholm und Kopenhagen kam
vor einiger Zeit zum Austrag . Seit 5. August d. I . hatte
zwischen den beiden Hauptstädten ein telegraphisch gespielter
Wettkampf begonnen. Die erste Partie gewannen die Stockhol¬
mer, während die zweite zugunstens Kopenhagens endete. Der
eigenartige Korrespondenzkampf blieb demnach unentschieden.

Für das Weihnachtsfest

bietet meine Konfektions -Abteilung infolge ihrer reichhaltigen , geschmack¬
vollen Auswahl die beste Gelegenheit zu vorteilhaften Einkäufen für

Bezugscheinfreie
Fest -Geschenke
«uuiiiimiiimniiiiiiiiiiiiimiimiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiMiimiuuiiiiitiimiiniimiiiiiiiiiiuiiimiuii

Ich empfehle zu billigsten Preisen: \ 5486

Mäntel / Kleider / Blusen / Unterröcke

Damen-Moden J . HERTZ Langgasse 20.
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Zweite Sammlung.

34 . Gabenverzeichnis.
ES BiM„ ->. Sei S„ U- Sie ^ ""

_ _ _ _ _ a _ nsixs.1 iHeMiHntanwrr 4ü ü  jflf r0EUfttnÄ )1§ 92oKtt »
Eingegangene Bettäge von Ml. 1000 an:

Leutnant Bernhardt (Dt Bk.) M Megsgef Deutsche
_ a rau Tr . Marie Bernhardt (Dt. Bk.) s. kriegs

gOM M — _ «g 0> (Nass . Laudesbank)
Ä” 0ä _ ®uSmni *“sSoff. Landesbank, 2000 M - Stau
St - Metzkes 1000 M - ^au JommeTOtentat Mivmg
($ t. Bk.) für erblindete Krieger 1000 M.

Eingegangene Betrüge dis zu 500 Ml.
Goldankaufstelle der Residenzstadt Wiesbaden 300 JL

-  C L Lhardt 800 * - U. R-p- ». Dekade^
— m SB Gödel 200 JL — Frau H. Godel 200 M Er°

r 4 1Ä T ÄS
,Dt Bk » 100 <( — 3 Zeitz (10. ®e»!fre> i00 M

_ Landgerichtspräs. Mencke (Des.°Gabe) SO JL — Professor

Schneider, Rückzahlung Vom Stadt . Elektrizitatsn ^ rk 48 ^
— Wiesbadener Tagblatt -Sammluna für KriegsiNvallüen
5 M,  dasselbe für erbt. Krieger 29 Jl — Pfarrer Wittke,
Lasdebnen für erbt . Krieger 25.50/k — Frau Dr . Rull¬
mann (Bk. f. H. u. I .) 25 JL - Rechtsanwalt Dr . Lands¬
berg (Buße aus einer Privatklagesache) 10 JL «rl . Thildc
Spiegel (Dt . Bk.) 10 M — Frau von Satz-Äamorski (ge¬
sammelte Pfennige 8.01 M -  Professor Schneider (Prü-
fuugsgekd) 6 JL — Koellmann (für erblindete Krieger) 5 Jl
— Schüler Heinz Leoni MS Nagelung eines eis. Kreuzes
5 ’JL— Karl Schiffer für erbl . Krieger 5 M — Klasse VI»
der Mittelschule am Meberberg (wr die Marine ) 8 JL  -
Amtsgericht V aus einer Vormundschaftslache l .se m
Stützt. Steuerkasse (zuviel gezahlter Steukerbetrag von I.
Baruch) 1.05 JL.
Bisheriger Ertrag der 8. Sammlung , 820130 .60 M.

Ed. Suhr (für dt« Kriegertamilien ) 200 JL - Dr.
Gohl-Cleff 100 JL — Lokal -Gewerbe-Verein 100 M -9 Sartmann Fürth 50 M — Ungenannt 50 JL  —
gart Seidel 30 JL — Louis Feitler 20 M — Frau Adelheid
von Hê arth (für erbl . Kvieger) 20 JL - Carl Schiffer
20 Jl — Wiesbadener Tagblatt -Sammlung 15 ^ — Frau
von Henning 10 JL - Regierungsrat Mttrch W_ M -
Koellmann 5 Jl — Frau San .-Rat Prötzsck 5 JL  u.
Trtmborn 5 Jl.

Iubilänms -Sammlung
6es Vaterländischen grauen Vereins:

Granaten -Nagelung.
Hans Kruse 60 Jl.

BiSh. Ertrag der Granaten-Ragelung r 85 199 .24 M.

(Unter Ausschluß der Schülerfammlung ).
Dr . Goül-Cleff 50 JL — Hirschkowitz 5 JL — ^Novred

Porr 5 M — Dr . Strauch 2 M — I . Kölsch, Hattenheim
150 ji _ Frau Leppert 1 JL — Landsturmmann Karl
Schlosser 1 M — Th . Schüler 1 Jl.

Ä, B. £ ~ r « , iS« . ich. i« » « Permeiben 4 . -- --- « * — Kr

9M . . bikke. . ei » «« .» » “ « “ « * *■ . . . . . .em. '»<*• .. A-„r. tr»io«ha &<tn
Ureiskomitee vom Noten Nreuz für den Stadtbezirk wresvavem

weihnachtsbitte
der Augenheilanstalt für Arme und des

Teillazaretts A«g-«heUanstalt.
«nr (HHfYPltf’ßtt lt)it ZUMS&CtÖ-ttCHÖtßfcftC UtlfCfCTl

ÄWttÄ w “ “
ifirer Familie M feiern, den Weihnachtstisch zu Grellen,wrer ^ amiut. s / verwundeter und erkrankter

SSSä 5SSSjf © |
Verwundet«, e'^ rô es Fe» ^ ""em uus^zu Soldaten
- ein' iLe ^ vraktischeS Weihnachtsgeschenk«rfreu«,
jb  können. „ fin&  c iit ^sere armen Augenkranken

Ä »ÄÄSS Z * EZ
*"* si "« , »« » »-e. tz-ii-. ii-» .Oberstleutnanta. D. Walter.

Für das Teillazarett Augenhrilanstalt:
Dr . Adolf H. Pagenftecher

«z-.-'7 r -f? ZJS7S-- Wf " i  l»
Steiger 5 JL ^ g  g Bergmann

10M\fT  LM VorL“ Ä !£  Ä
77; Frau' MW RfS £ £

Ifg ; Schm«u ' 20 ^ : He« /A . Scheiuert 5 Mi  Herrn frc'(n-An  u- ,(wrr » Mar Schering, Kreuznach 40 Jl,

mS>  Käthi Kleinicke 10 MiJa ; ©lumrattwl u. Co. 20 JL,
Kommerzkeurat Bartling 50 M.

Mit dem Ausdruck des herrlichsten Dankes ŝ drese Spen¬
den verbinden wir die Bitte mn weitere » « „ J *
in Empfang genommen werden : Auf ^
-immer der Augenbeilanstalt Kavellenstraste 42 ow,c m den
Wohnungen der Herren der Vmwaltnngskomm , s,on. Oberst-
leutnant Walter,  Parkstratze 35; Dr . Adolf  H . ha ge
steck er,  Tannusstrahe 63; Dr . F . Bergmann,  Alwinen-
stratze og- Rechtsanwalt von Jbell.  Adolfsallee 5 und bei
dem konsultierenden Arzt der Augenheilanstalt. Gehennrat Prof.
Dr Hermann Pagenftecher.  Kapellenstratze 34.

oagrünM 182g Bankgeschäft<̂ "det
commanditiert von der Deutschen
Vereinsbank ,Frankfurt a.M.,seit 1873

Fernspr. 26 u. 6518 Wilhelmstrasse 38

Aufbewahrung und Verwaltung
von Wertpapieren

Provisionsfreie Girokonten
Verzinsliche Geldeinlagen

Kredite in laufender Rechnung
Schrankfächer

unter Mitverschluss der Mieter (im grossen neu¬
erbauten Stahlkammer- Gewölbe ).

hmchtMe!
Morins!« (1t ölte Mt.

Gedenket
der bedürftigen kitten!

Gaben werden entgegengenommen in der Anstatt Tchiersteincr
Stratze 38 . sowie bei den VorstandsmitgliedernHerrn Stadtrat
Arntz, Uhlandstraße7. Dr . der Phil . Bertrand , °n der Ring-
kircke 1 Dekan Bickel, Luisenstraße 34, Geh . San,tatsrat
Dr. Bindseil , Viktoriastraße 41. Beigeordneter Borgmann
Ratbaus Konsnl und Stadtrat Burandt , Gustav-Jreytagstr . 9,Ä m«.«.»»««- w »w; si
Travers , Rathaus, Generalkonsul Balentiner , Nerotal

iDlomolnmrcnocrteilung.
sowie im Tagl »latt »Verlag.
5727

Auf die für nächste Woche gültigen Felder der Kolo¬
nialwarenkarte werden 100 Gramm Haserflocken.
195 «Nramm Teialvaren und außerdem auf das MN
der Zahl 1 bezeichnete Feld 125 Gramm Würfelzucker

ÖCrte ®er Preis pr. Pfund beträgt fürHaferflocken 44Pfg .»für
Teiqwaren 60 Pfg . und für Würfelzucker 36 Pfg , Der
Verkauf beginnt am Dienstag und -dauert bis zum
Wochenende.

Wiesbaden , den 16. Dezember 1916^Der Magistrat.

sur oen

herein iiir Merhvrk E. V, Mesbaiieil,
Agathe Merttens -Gründung.

5783

Ausverkauf
egen Auflösung des Uhrengeschäftes Wilhelm Maurer,
annusftraße 32:
Nhrc« aller Art »nd Schmacksachen̂

Frau Jul Kleemann 5 Jl : Frau Julius Rosenthal 5 JL,
»tJc  aoSteen « \J * l Frau Iba Stephann
3fi F Schneider 10 Ml  Herr Ed. Wengandt 40 Mi  Herr unk
Frau R DaI 40 ^ SraU Carl Esch 20 Ml  Frau Dr Gol-SLi inT Frl A Bloem 3 Mi Frau Schräder und Frl.
Noeb 20 Herr Rentner Vogel 100 Ml Frau Luise Herber
20 Mi Frau Klara « tetnlein 20 A\  3mt | Moi
200 Mi Frau Marie Langenbach 10 M, \ rf ' TL .g; at

TI Be£ IMÄ ifi & näS**
IrSe t von Meiste7300 Jli  Frau Tb- Gessert 20 ^ au
von CoMnhausen 20 iita / » 20 M->n jU- Frau Gradenw tz 10 Ml  Frau G. yerxyelmm -V >' •
SÄ S 30 Ml  Frau Fritz Lohmmni 5V M; Unge-

Bor de,
ist ein sei
Morgen c
«nd tenti

«>it schön
Hei

tadellos.£
60 Stück
Mi!chliest
Hetreidev
«sw. ein«
nisse ball
kaufen d,
Lorenz

Herzog-

-n ii.  a rau  Alovs Maver Windfcheid 50 Mi  Frml

KLr '4 STÄi 8
ESä * ÄÄ . Sä 1
|rcm Glade 50 Mi

EEää  r
20 \lh  Herr Verwaltungsgerichtsdirektor Hovv«
Zahnarzt Funcke 3 i : n’4 rau  OberstleuMant

§SÄJ ?frK “A .nrJfTSS

Frl . Tigel " ^ : ^Frau ^ 2^ ^M-Frau Bcttu Birkner 50 Ml  Stau Prof . Frank -

S5TSS "w5L .'in jli  f^ eny 10®5^Äuptl
Löbndorff 10 / : Herr Carl Wendel ^ / ’y ^ nnt SO li
Werner 10/;  3 . 9W. u. fti. !d- - jv Professor Robert.Herr Generalmajor z. D. Ern er W M, a  40 i;£«■■*»»« H -L"!;*"£ “« •I” Ä »;,»
Firma Schwenk 10 «rau ^encraui. 1Q u . $ctl
8 Mi  Frau Maior v. GIoeden 40/ . iNr . a\ u
Löhndorff für den Nordhort 10 JL,  E . ®. 10 < ^ tau
Dnckerüoff 20 Mi  Frau Kordma 10 u/ c'tan/ ^ 5 j . 3,
Helene Wortmann 3 JL ̂f Z Blumenthal 100 Ml

8 &Äa »wB *<» SK »äS -T » » ”
*1 tm *f ^ rs ^ t%£ rSJ »wi
i.W «SSSS8» »Sg«

Sanitätsrat Dr . Jungst 9 Bücker. 1 ®wel . «t ^“ fi Firm-
1 Hemd. 3 Unterhosen: Srau B. 1 Netter
Baeumcker 2 Paar GummrschM:. 6 Balle . F« u mx  ^
4 Hemden: Frau BernSu-b L ebmann 4 Hemden
Hevmann Bücker und Spiele , ^ ^ls dlnua Gallus
Frau Dr . Laser 4 Hemden: Sr « ,̂ Mols Herz « J J Fra»Röper 2 Paar Stiefel : Stau Allgelt
W Pfabler 8 Paar Stiesel : W “ ^ il
Strümpfe : Frau Gersteudorfer 10 Paar Strumpf « v
Blust 2 Paar Stiefel ; Frau Cd. Simon 2 l-aar ^ nei,
Hcdv Mauer 2 Paar Stiefel . 22 Hemden. Frau cn  4 Paal
Stiefel : N. N. 2 Paar Stiefelt Fraulem M. Schultz ^

iSe/ÄfSw : Mrtöeim

Major Hagedorn Spielsachen: Frau Kleirmke2 H ' ^ ^
Strümpfe : Exzellenz v. Kruska 3 Sweater : |
a„lz 3 Hemden: Frau General Roetber 2o Pfund Aepw . ^
acHetta Bergmann 8 Sweater : Frau von Scriba • H ^ uflef
Pelsschke2 Sweater : Frl . Pfender l Sweater Frl.
Blicker: Frau Oberforstmeister, Dankelmann Büc^ r . '> ^3
denreich 7 Hemden: Frl . Erbst Taschentücher. Fra ^ .Wisset Schürzen und Hemden: ®oa n.  Sran « rfaun 2ei|r
Westhort Näbkränzchen: Hemden, Hosen, Kleider. «
chen Winteriacken und Sweater : Ungenannt Märchen ^
” 9n herzlicher Dankbarkeit für die empfangenen Gaben
unsere 590 Hortkinder bittet um weitere Zuwendungen. ,

Der Vorstand: , Fra«
Frau Regiermigspräsident von Meister . 1. Vorsttze de. ^ ,
A R eben.  1 Schriftführerin : Landesbankrat £ « £ & *»
1. Schatzmeister: Frau General Roetber  1 . F -vocrir
Vorsitzende: OberreglerinigSrat Svr,,  g rUMKi,L-.'k.'rVitusA
sowie die Rcchnnngsführerin der WMuaLtskcsss«

Margarete  H er v st, AlvreanuraM' 1 j
F ftr d

Säger.  Thomästr . 13: FriedriMort .
Heu mann.  Nikolasstras, - 19 (Hotel Cordanst

Für die Mädchen horte: N or bb  o r t - Frau F - xxi.
M euer.  Walkmüblstratze 42: Westhort: Sraulmu » ^
Humboldtstrabe 19; Bergbort : Tran Oberst Pet
hacktal 39.
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Jackett,

Bor den Tore « Münchens
ist ein sehr schönes 460 pr.

Morgen großes, arrondiert,
jutö rentables

HmsWWt
Mit schönem, schloßäbnlichen

Herrenhaus
tadellos.Oekonomiegebäuden,
60 Stück Hornvieh, iäbrl.
Milchlieferung 24000 Mt,
Ketreideverkauf 21000 Mk.
«fw- eingetretener Verhält¬
nisse halber billig zu ver¬
kaufen durch M. 800
Lorenz Thonra& Co.

München.
Herzog-Wilbeim-Str .28<0.

in bester
Kurtage,

n,it hellen Sälen , geeignet für:
lefferes Restaurant(i“

MoMische Anstalt,
LersanU-Haus für0&er ,a' t

orttoväd . Artikel vv.. re.
tiqnitattn- ÜSlf 1

jkl. Fabrik für Feinmechanik
(Elektro-Motor vorhanden)

losort , ,, «««» od. zu vm. Näh.
Mio SU UM . Karlstraße 16.2

1

Günstige Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

heprschaftl . Villen
und Etagen

weist nach 4428

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656. Wilhelmstr. 56.

Kate Existenz, hob Einkommen.
Etagenhaus .bcff.Lage.3-u.2-Z.-

W., gr. Uebersch.. weg.Sterbefall
weit unt . Taxe z. vk. Off u.H.170
a. d. Geschäftsstelle ds. Bl . 5005
Landhaus. m.3trlh „ n. Nerotal

a. s. o. so. f. 1700 jH  z . v. od.
z. vk. N. Gneisenaustr. 2. l. 4£ 3u vermieten 1

■ Große Wohnungen b
■■■ 7 n. mehr Zimmer ■» ■

in Wiesbaden, vollständig
renoviert ,zu vermieten o.zu
verkauf.Ausgestattet mit all
mob. Komfort, auchf. einen
Arzt >'ehr geeign..Biebricher
Straße 8, am Rondell.
Haltest, der Elektr. Umfaßt
14 Zimmer , Zentr .-Heizg.,
Gas .Elektr-Licht. Bad. Aus¬
sichtsturm. geschl. Balk.. gr.
obstreich.Gart . Weinlouben.
Näh. ö. b. Jm .-Agent. von
I . Christian Glücklich. Wil¬
helmstr. 66 oder nach An¬
ruf Fernspr . 3706 durch
d. Eigentümer . Nerotal 25.
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Hnlichasll . Billa
möbliert oder unmöbliert
mit großer feiner Diele. 11
Zimm., 2 Bädern usw. mo¬
dernen Installationen und
groß, alten Garten , Mainzer
Str . 27 zu verm. Näh. das.
im Büro . Tel. 883. '

öilhelminenstr. 56, Landhaus.
113 ., Bad u. Zubeb.. el. L.,
Zentr .-Heiz. sofort zu verm.

,Näb . dl»s. oder Arndtstr . 4.
b^ Feine. mittlere , moderneNS«im MiflM

m. Diele. 8 3 .. 2 Bäder usw..
L allen mod. Licht-, Gas - und
? Wafferinstallationen , Ztrl .-
Mtzeiz. u. Vakuumanlagen, m.

kl. Garten . 5 Minuten von
s- Wilhelmstr., zu vm. od. zu

verk. Anfragen erb. Büro,
^Mainzer Str . 27. Tel . 683. >,

Ms  SicnerDeraftr.4
früh. Emser Str . 53. sof. od

Msvät. vreisw . z. vm. od. unt.
äußerst günst. Bebingung. ru

^verkauf. Näheres daselbst. 1

Kaiscr-Friedr .-Ring 67 ist die
2. Et., best. a. 8 3 . n. reickl.
3ub . sof. z. verm. N. das. 4

AdoliSallcc 31, Prt ., herrsch. 7-
Z.-W. mit Bader, u. reickl.
Zubehör au? 1. Avril 1917.
Näheres daselbst._1

Kolon. Adolfshöhe. Villa, entb.
7 3 . u. Zbb.. Heiz., gr. Gart .,
a. 1.4. 17 zu vm. od. z. verk.
B es, das. Raffauer Str . 20. _4

Luiscnstr. 4. 1. Stock. 7 Zimm.
zu Pensionszweck., auch als
Geschäftslokal. Büro o. äbnl.
sehr geeign.. z. 1. Jan . z. v.
Bestckt. das. 2 Tr . rechts, 4

Rikolasstr . 32, 3. St . lk.. 6-3-
W. m. Bad . K.. Blk... reichl.
Zub.. a. gleich od. 1.4. 1917
vrw. z. v. N. P . vm. 11-1 Ubr
od. Babnbofstraße Nr . 7.

Nerotal JO
(am Kriegerdenkmal) , 2. Stock,

ist Herrschaft!. 7-3im .-Wohn.
(schöne Räume). Bad. Zubeh.
Gas - u. el. Licht. Koblenauf-
zug. gedeckt. Balk.. mit berrl.
Aussicht, zu verm. Näh. das..
Sochvart. Televbon 578. 4

M̂ verraui . «raoeres
HMM MWNg

in der Villa Rößlerstr . 7, m.
allen neureitl . Anforderung,
varkart. groß. Gart .. 9Zim.
u. Zubeh. enth., sof. r. verm.
Wegen Besicht. Anfraa . Bau¬

büro . Wilhelmstr. 17 P . erb.4
fomif.-Friedr .-Ring 39. 1. boch-

ierrsch.9-3 .-W.. bar . gr.Svei-
sesaal, eing. Bad . 4 Balk., 3

: «rk.. Personenaufz.. Zentr .-8 Heiz., a. sof. od-svät. r. vm.
-•Jfl.  Schwank. K.-Frdr .-R. 52.4

Ammitr. 47.1 6tofl
«yrsch . 9-3 .-W. m. reickl. Zub.

l- eiz.. List. el. L.) zu verm.
Rädere«, daselbst 1. Stock. t
irdrickstr. 6. 2. Herrschaft!. 8-
öim.-Wobn. m. all. Zubeb.,
rsort zu vermieten. Näheres
Mitteldeutsche Creditbank. 4

Querstraße 2. 7 Zim.. a. get..
elektr. L.. Gas . Bad . 3 Balk..
auf 1. Avril zu verm. Näb.
2. Stock links bei Übler._ 4

AmilKk . 52, ! . ° ...
bockberrsch. 7 - 3 . - W. mit gr.

gedeckter Veranda a. d. Süd¬
seite. einger. Bad. elektr.
Personenaufz.. Warmwaffer-
heiz. und -Versorg., elektr.
L., Vakuumrein., a. 1. Avril.
Näheres Baubüro Taunus¬
straße 56. Pt . Tel . 6623. t

□□□□□□□□□□□□□□□□□an
□ - -- -_ _ □
n 6 Zimmer □
□□□□□□□□□□□□□□□□□OD
Einfam.-Villa f. .Alleinbewohn.

(Nähe Nerotal ), neuztl.. 6 3.
m.rchl.Zbb., ger.Badest.. Blk.,
Gärtchen. Sckuvven. Wasckk..
2 Kell.. 3 Klos., ist a. 1./4. 17
z. vm. o. z. verk. Sckrstl. Off.
erbet. Off. E. F . B. vostlag.
Wiesbaden. _I

Arndtstr . 4. 6 Zim.. Bad . el.
L. u. Zub. sof od. svät. zu
verm. Näb. im Hause. 4

Bismarckring 24, Ecke d. Blu-
cherstr.. sind b. st. 12 Jahren
v. Hrn . Dr . Haffelmann bew.
Räume v. 6—9 3 . a. I . Jan.
resv. 1. Avril 1917 ander-
weitia zu vermieten. °>

Gocthettr. 5 vrcktv. 6-Z.-W. N.
Lemv. L»remburgstr .9 T.6450P
Herrngartenstr . 5,8 . 6 3 . m. 3 -,

Gas , el. L.. sof. Näb. 2. r . t
Kais.-Friedr .-Ring 19, 6 Zim.,

Part . Näb. beim Hausm. 4

Uirchgafie 2\
2. St ., große 6—8-Zi-mmer«
Wohn. f. Aerzte od. Büro ge¬
eignet. sofort od. sväter zrr
vermieten. Näheres Laden. P

Lauggaffe 16. 2.. sch. Wohn.. 6o
7Z .. Warmwafferb. (f. Arzt,
Anwalt - Büros geeign.) sof.
od. sv. zu vm. Näh. anch betr.
Besicht, im llbrenladen od.
Nerotal 10 . Hockvarterre.
(Televbon 578.)_f

Langgaffe 10, 2. St .. 6- od. 8-
3 .-W. Näb. Kors.-Gesch. _t

Luxembnrgvl. 3. 2., gr. 6 Z. m.
r . Z.. sof. N. Bismckr. 37. 2. b

Mkolasstr . 13 ist d. Part .- W
besteh, aus 6 Zimm. (bisher
Büro des Hrn. Recktsanw.
Biesebach) nebst Zubeh. sof.
, . v. N. K.-Frdr .-Ring 67, l .h

S» MrM45.4.W.
schöne6-Zim.-Wobn. m. Bad
Balk. usw.. a. 1. Avril zu
vm. Räü. Oranicnstr . 44,1.P

Riidcsheim. Str . 17. Hocherdg.
6-3 .-W. »i. Z.. Bad. Balk..
1Zim. i. Erdgesch. sof. z. v.
N. Alerandrastr . 19. T. 1294.-4

Rüdesheim. Str . 21, Hocherdg-,
sch. gr.6-3 .-W. m. 3ub ..Bad,
Erker, Balk., sof. zu verm.
Näb. Büro Kolberg.  +

Sckenkendorkstr. 2. Hochv. Herr¬
schaft!. 6-Z.-W. m. reickl. 3u-
bed. sof. od. sv. Näh, das, 's

Schlichter»!. 3. 3. St .. 6 Zim.
mit Balkon. Bad usw.. auf
gleich oder sväter zu verm. r

'Schlickterstr. 10. 3.. 6-Zim.°W.
m. reickl. 3b . N. das. 8. St . f

Billa Biktoriastr . 16. herrsch. 6
Z.-W., rchl. Zbb.. Bad, 2 Blk..
el. L., z. verm. Näh. 1. Stock.
An,»sehen 10—1. 4—6 Ilbr.r

Herrschaft!. Wohn. Park «r. 20
auf 1. Avril . Näh. Jdsteincr
Straße Nr . 25.

■■■■■■■■• ■■■■■■■an
m Mittel - Wohnungen

■■■■■■ 5 Zimmer ■■■■■■
Adolkstrabe 1. 5 Zim. u. Zub

Näh, im Soeöitionsbüro . 1
Adolfftr. 14. 1. St .. 5 Zim. m.

Blk.. Bad . 2 Kam.. 2 Kell.
m. reickl. Zub. auf 1. 4. 17 zu
verm. Preis 1600 Ji.  Näh.
mt Büro der Weinbdlg.  P

Bisamrckring 3. Hochv.°W. von
5 3 . u. K. m.rchl.Zubeh.. auch
Gas . el.L. Bad . Kohl.-Aufz.a.
I .Avril 17 z.v. N. d. I .St .r . i

Dotzheim. Str . 10. 2.. sch. 5-Z.-
W. nebst Zubeh. zu verm. f

Dotzdeim.Str .25. 3. r .. 6-Z.-W.
^ n. berg.. sof. z. v. N. Hostnann

Freseniusstr . 45. Tel. 1845. f

Dotzh. Str . 64, 3. St .. 5-Z.-W..
neu berger., el. L., 870 Jl.
sof. od. svät. zu verm.  r

Eckernfördestr. 1, sch. 5-Z.-W..
2.St „ 3Blk„ Badez.. Gas . el.
L.. ev. mit Nutzgart, auf sof.
N. Eckernfördestr. 4, 1 rckts.ch

Emser Str . 65, 1, ruhige 5-3 .-
Wobn. m. Gartenben . a. 1.4.

Emser Straße 24, 2. Stock,
Herrschaft!. 5-Zim.-Wobu. m.
Bad. Gas . el. L.. Koblenauf-
zug. Balk., sofort vreiswert
zu vermieten. Näheres Tbc-
resten-Avotbeke. r

Emser Str . 47, Gartenbaus zu
vm. Anzus. 11-12. 5-6 Uhr. 1°

Goetbeftr. 20. l . o. 3. St .. 5od.
4-Z.-W., neu ligr.. vreisw . 's

Goetbeftr. 22. 2., 5-Zim.-Wob-
nuna auf I . Avril zu verm.?

Gutenbergstr. 4, 2.. in freigel.
Etagenv., 5-Z.-W. m. v. 3b .,
Bad . Balk.. Zlbz. ».alle Beau.
N. Alerandrastr . 19. T.4294/!-

Hcrderttr .19 5-3 -̂W. a.s.o.1.4.
z. v. N. das. I . Paulv . I .St .P

Herrngartenstr .4, 53 . m. B.. G.
el. L.. P . od. 2. St . R. 2. St . t

Jahnftr . 29, nahe K.-F .-R., 53.
m. Bad. Bk.. 2 Ms.. 2 K. el.L.
a. sof. N. K.-F .-R. 45. P . l. t

Kaiser-Friedr .-Ring 19, schöne
5-Z.-W.. Part ., z. vm. Näb.
b. Hausmeist. od. Sckützen-
bofstr. 11. 2. Televb. 4608. *

Kaiser-Friedr .-Ring 45. 1. St .,
5 - Z.-Wobn. m. Bad , el. L.»
2 Kell.. 2 Balk.. auf 1. Avr.
ev. früher . Näb. Part . lks. h

Wn -FmSk.-Mg 62.
1. r ., schöne 5-3tm . - Wobn.
bis 1. Avril mit Nachlaß, h

Kirchgaffe 44. 3. sehr schöne 5-
Z.-W., i.3tr . aeleg.. b. Miete
bis Avril 17 m. Nacht., viele
R.. sofort zu vermieten. +

Mopstockktr. 21. 1.. eleg. 5-Z. °
W. m. Ztrlb . usw. z. verm. P

Lehrstr. 16. kleine 3-Z.- W. m.
Maus.. Zubeb., sof. od. svät.
zu vm. Näb. Lebrstr. 14. 1. 4

Luremburgstr .7. W.i. I .St .,53.,
B.. K..Ms.> Gäs . el.L. s. o. sv.
z.vm. R. li.St . b. Beckmann.h

Lnrembnrgstr . 9,2 ., herrschaftl.
5-Z.-W. m. rchl. Zub. f. 1. 4.
zu verm. Näh. Prt . b. Lemv.'!'

Moritzstratze37
Hockvart.. schöne Wohnung
von 5 Zimmern . Kücke mit
Svcisek.. Mans.. Kell.. Gas.
elektr. Lickt, eh. Bad. auf
1. Avril zu vermieten. Näh.
Kronenberger . 2. Stock. 4

Rikolasstr . 9. 2.. 5 3 .. Balkon.
K. u. 3nb . sof. od. sv. Näb.
Erdgesch. vorm. ,w. 16u. 121

Rikolasstr . 32, 1. St . r .. L-Z.-
W. m. Bad. K. gr. Balk. Gas
el. L. u. reichl. Zub. auf sof.
vreisw . zu verm. Näb. Prt.
rechts vorm. zw. 11—1 Uhr
ob. Bahnbofstr . Nr . 7. f

Oranienstr . 33. 2. Stock, schöne
große 5-3immer -Wobn.. neu
bergericktet, sofort billig zu
vermieten. *

Philipvsbergstr . 25, Tiefvart ..
5 3 . u. Zub. N. Sarbolz . i

Philivvsbcrgstr . 29, 5-Z.-W. so?
ob. sv. N. b. Becker. 2. St . 4'

Nbeinganer Str . 11. 3.. 5 Z..
Blk.. Bad. el. L. n. Zub. sos.
o.sv.z.v. Bleickstr.5. Wagners

Rübesb. Str . 24. 2.. sch. 5 - 3 .-
W. m. Bad u. Zbb.. sos. o. sv.
Näb. daselbst bei Martin , s

Rüdesh. Str . 81. 1. Sonnens..
4 o. 5 Z. sos. o. sv. Tel.3893.s

Schlickterstr. 9, 1.. große vollk.
5-Zim.-W„ neu. ans sos. od.
spät. z. v. N.Goethestr.18,1.s

Schlichteestr. 16. 2.. 5-Z.-Wobn.
ans gleich oder sväter zu
vermieten. Näb. daselbst, f

Sckwalb. St . 52, a. d. Ems.St .2.
8 3 .. Ztk. N. Ems. St . 2. v. s

Tannnsstr . 64. 1. schöne 5-Z. -
Wohn.. Bad . Balk.. el. L..
sos. od. sväter. Näh. Bart . +

Tennelbackstr. 53, Hockv.-Whg.,
5 3 . m.Ver.. Gas , Bad . Kell.
für 750.M sof. zn verm. f

Wielandstr. 14. 3. Stock. ho» h.
5-3 .-Wobn. mit Warmwaff -
beiz. u. Versorg, a. 1./4. 17
z. vm. Näb. das. im Büro od.
Wielandstr. 13, Parterre , t

aaanonononannanaoDD
[=j 4 Zimmer JSj
□□□□□□önaondtinoanna

Hochparterre
■ sch. 4-Zim.-Wobn. u. Bade- >
g zimmer in Villa zu verm. 8
m Näh . Äohnungs - Nackweis - 8
8 Büro . Lion n. Cie., Bahn 8I boistraße 8.
Albrechtstr. 34 4-Z.-W.. s.o.fo.s

»k » » 56.
1. St ., schöne, gr. 4-Zim.- W..

neu bergericht.. sof. vreisw.
zu verm. Näh. Part , rechts
oder beim Besitzer Röder¬
straße 41. Rauch. s

Blüchcrvlatz 6. 1.. Ss.. 4-Z.-W.
u. reichl. 3bb . Näb. P . lks. '

Blückrrftr . 29. 1.. sch. 4 Z.-W. i.
mob. Ausst. z. vm. N. Prt . s

Bülowstr . 3. hübsche sonn. 4-3/
W.. Part .. 2. u. 3. Et., sof

Dotzh. Str . 64. 2.. mob. 4-Z.-

Emler Str . 47, schöne4-Z.-W.,
Bad , Gas . elektr. Licht, so¬
fort zu vermieten.

Frankenstr. 25. 1., «. Ring . ick.
4-3 .-W. Anzus. zw. 10u. 12.P

iiiit 41
L Stock, 4 - Zimmer - Wobnuna

*u vermieten.
Goebcnftr. 12, 1. l.. 4-3 .. Bad,

Gas . El., k. Htb. Näb. das. ?
Hallgarter Str .4, 4-Z.-W. weg-
zugsb. a.sof. N.b.Burckbardt.4'

Herrngartenstr . 13. i. 3. St . 4-
Z.-Wobn. Näb. bas.. Part . s

Jahnftr . 18, 1. 4Z . u. Zub.
das. Part . u. Luifenstr. 19. t

Jalmttr . 34. 2.. 4-Z.-W. sofort.
650 Jl.  Näb . Part , rechts. +

Kirchgaffe 11, 2. Stock, 4-Zim.-
Wobmmg zu vermieten.

Kirchgaffe 22. 3. 4 Z.. vollst. neu
berger., Gas , el. L. Näb. 2. 4°

Kleist str. 8. 4-3 .-W. z. verm. s
Klovstockstr. 21. P .. sch. 4 - Z. -

Wobu. m. Ztrlb . zu verm. t
Körncrftr . 2, P .. 4-Z.-W. m. 3-

auf 1. Avril 1917 zu verm. t
Körnerstr. 2. I .St .. 4-Z.-W. in

Zub . auf I . Avril 17 z. vm. t

MM .47, Mk..
4-3 .-W. u. 3bh. lauck lehr gut

für Büro geeign.) sofort ob.
später zu vermieten.

LöltleyriU 13. W°Ä »ng" n
mit Bad, Gas. elektr. Lickt,
Koblenaufzug. K.-Baik., ver¬
glaste Veranda. Kell.u. Maus..
2.Et. 4-Z.-W. a. I . Avril 1917.
Frontspitz 8-Z.-W.m- Garten
auf sof. Näh. Erdgeschoßr . t

Luxemburgpl. 1, 2., 4-Z.-W. a.
soi. N.l .r . o.Nbeinstr.73 Büro ,k
Luremburgvl . 5, herrsch, einger.

4-Zim.- Wohn.. Hochvrt. , mit
reichlich. Zubehör, sofort zu
vermieten. Näheres daselbst
oder Müblgaffe Nr . 7 bei
W. Frobn . 4'

Luremburgstr. 4, 3. St .. 4 -3 .=
W.. m. Zub.. auk sofort. 4

Luremburgstr. 4 3. Stock 4-3 -
Wohn. m. Zub. auf sofort. 4-

Nerostraße 5,
1. Stock, 4 Zimmer - Wohmnw

zu oermieten. '■
Rerottr . 38. 4-Z.-W.. Blk.. Erk..

B.. el. L.. G.. r .3 . gl.o.sv.N.14
Marktplatz 3 (freie Lage, nabe

d. Wilhelmstr.). 4 - u. 5-Z.-
Wobn. mit Bad . Balk., Pcr-
sonenaufzug, elektrisch. Liebt.
Zentralheizung usw. auf
sofort oder sväter.

Näheres Büro Parterre
links. 4-

Villa Ncuberg 2. sonn. Gart .-
Wohn.. 4 Z. m. Zub.. a. sof.
o. sv. bill. z. v. N. Erdgesch. 4

Rbeingauer Str . 6. 4 3 ., 2. St.
auf I. Jan . od. sv. z. vm. 4

Rbeingauer Str . 13 3. St .. 4 Z.
neu berger.. sof. zu verm. 4

Röderstr. 42, schön« 4-Z.-W. m.
Bad . Elektr.. sof. od. svät. 4

Röderstr. 45. 4-Z.-W.. 1. St . 4
Rüdesh. Str . 31. 2. U.3.. S .. b.

4-Z.-W. a. 1.4. N. Tel .3893.4
Rüdcskstr.49. 2.. 4 3 . Bad. el.L.

G.. Ms. a. sof. o. sv. P . 760 Jt.
Näb. Stb . 2. St .. Rötsck. 4

4-3immer -Wohnung mit Zu¬
behör sof zu verm. Schwal-
backer Str . 71. Bäckerei. 4

Stiststr . 29. 1., Sonnens .. sck.
4-Z.-W. m.Bad . Näh. 2. St .4

Stiststr . 33. Prt .. sch. 4-Z.-W.
ans 1. 4. zu verm. Eiuzuf. v.
10-^ 1 u. 2-4 Ubr. All. Näb.
Taunusstr . 78 Prt . b. Klein.4

Parterre - Wohn.. 43im „ Gas.
Bad, Zubeh. f. 450 A  sof . zu
verm. Tennelbackstr. 58. 4

Wcstendstr. 11, 4-Z.-W. z. vm.4
Wielandstr. 23. berrschstl. 4-Z.-

W.. b. Nenz. ents».. so?, n s».4

Wielandstr. 13
herrschaftl. 4-3 .-W. w. reichl.

Zubeh.. 2. Stock, «. sofort zn
verm. Näb. das. Part . 4

jl! 3 Zimmer ^
□noaDDannnnnanaDD ': a
Adelbcidstr.38. I .St .. gr. 3-Z.-

Wobn.. Kücke. Kell.. M ..Gas
' el. Lickt, ans sofort ob. svät.

Näb. Goctbestr. 18. I . St . 4
Adelbeibstr. 63. Hchvrt.. Süds ..

3 3 . u. Zubeh. Näb. 1. St . 4
Adlerstr.7, n. Langgaffe, schöne

3 Zim. n. Kücke. N. Laden. 4
Adlerstr. 18. n. La».. V. 1.. 3Z.

al. od. so. N. d. Fran Kock. 4
Bertramstr . 10. 3. 3 3 .. K. n.

3ub . auf I . Jan . 1917 z. v.' 4
Bismarckring 7. H. 2. St .. 3-Z -

Wohn.. Gaseinr . vorb. Das.
?aden u. ?aaerr . m verm . f

Bismarckrina 37. 1.. 3 3 . out
sofort. Näh. 2. St .. Becker.4

Bleichste. 40, 3-Zimm.-Wobn.
fnfort oder sväter zu verm. t

Blückervlatz 5. Vdhs. 2. St . l..
schöne 3-3immer -Wohn. mit
reickl. Zubeh. auf 1. Avril 17
zu vm. Einzus. vorm. 9—12
und 2—6 Ubr. Näheres
daselbst 1. Stock links. t

Blückerstr. 7, V. I . r .. 3 Z. z.
v. N. Bismarckrina 26. 1. l. 4

Bliickerstr.il . 1 l.. 3-3 .-W. U.4
Blückerstr. 15. Mtb . 1. St . 3 3 .4
Dotzbcimer Str . 87, Mtb. sonn-

3-3 -W. Näh. Vdb. Prt . r . 4
' 4nn  o O -r - 4-

3—4=3 .5 SS. m. Kü . Badez ..
gr. Balkon m. Zubeb. au ruh.
Mieter ab 1.4. 17 zu vm. T

Morgen-Ausgotbe
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Ellenbogengaffe 11, 2 3-3 ^W.
NUV. I. D.UJ.S.Pm-

In Franks. Str . 14. Pt ., bochh.
3 Z. m. Kochgel.. Zentralb ..
Gas . el. L. a. sos. od. sv. ru
verm. Räb. daselbst, Part . 4

Gneisenaustr. 2,1 ., Ecke Eis. Pl.
sonn. gr. 8-Z.-W. sof. od. so. 4

Gustav-Abols-Str . 17. 1.. 3-3 .-
Wohn.. Küche. Balkon. Bad.
Gas . elektrisch Lickt. 4

Hallgarter Str . 8. H. 2., srdl. 3-
3 .-W. a. 1. Dez. od. I . Jan . 4

Harting »r .13. Dw. 3 3 . 5k. A. 4
Helenenstr. 1. 2. St ., sch. 3 3im.

Wohn, aus sos. zu verm. f
Heümundstr. 39, 3 Zimmer und

Kücke sofort zu vermieten. T
Hcrderftr . 2. Htb. P .. 3 Z. sof.

billig. Näh. Vorderb. 2. St . 4

Herderstraße 6 , 1,
3-Zim.-Wobn. auf 1. Avril.
Näh. Becker. Fernruf 3119.4

Karlstr . 31. HoÄvart.. 3 Zim..
Balk., reickl. Zub.. sofort mit
Nachlaß. Näb. Prt . lks. 4

Karlstr . 36. V. P .. 3Z . n. d. Hos
gelegen, sof. od. sv. bill. N.1.4

Kellerstr. 10. 3-3im .-W. z. ver¬
miet. Näb. 1. Stock links. 4

Lebrstr. 18. kl. 3-Z.-W., I . St ..
z. vm. N. Lebrstr. 14 b. Weil.4

Marktftr . 12. Bdh.. 3 Zim. u.K.
sof.z» verm. Näb. Vdb.2.. r .4

Mauergaffe 15, 2, 3 3 . u. Küche
auf sofort zu verm. Näb.
bei A. Limbartb daselbst. 4

Mauritiusttr . 9,1. 3-Z.-Wobu.m.
Balkon sof. od. spät, zu verm.
Näheres Lederbandlung. 4

Michelsberg 11, schöne 3-Zim.-
Wobn. zu vermieten.

Moritzttr. 9. Mtb. 1.. 3-Z.-W.
Näheres Bdh. 1. St . 4

schöne große 8-Z.-Wobn., neu
berger.. sof. billig z. verm. 4

Moritzttr . 44. Stb . 1.. 3Z . sof.4
Rettelbeckstr. 15. 3.. 3-Z.-W. rn.

Blk.. a. m. Wkst. f. 1.4. z.v. 4
Rerottr . 32. 3 Zim. u. Küche. 4
Niederwaldttr .11. sehr sch.3-Z.-

Wobn. a. I . Avril zu verm.4
Oranienstr . 19. 3 3 . u. K.. Gtb.4
Philipvsbergstr . 24. 2. 3-Z.-W.

m. Zubeb. sof. z» verm. Näb.
Langgaffe 13. Laden. 4

Äauental .Str .9 M.E. 3-3 .-W.4
Rbeinstr. 76. Part . od. 1. St ..

Part . 3-4 Z. u. I .St . 5-6Z. z.
vm. Prt . a. f. Büro geeign. 4

Ricdttr . 19, an der Waldstraße.
3 gr. Zimmer u. Küche, ab-
geschloff. schöne Wohn., sehr
billig zu verm. Näb. daselbst
oder Adelbeidstraße 28. 4

Niehlstraße 4, schöne 3 - Zim-
mer-Wobnung.

Riehlstr. 5. Mtb. sch. 3-Z.-W. 4
Riehlstr. 8. sch. Part .-W.. 3 3.

u. K. sof. ob. sv. Pr . 510 .M.i
Rüdcsb.Str . 34. Svt . 3-3 .-W.4
Ecke Röder- u. Nerostr. 46, eine

3- u. 4-Z.-W., G.. el. L. ufw..
auf sof. z. verm. Näb. Art . 4

Sckarnhorstst.13. sch. ger. 3-Z.-
W. m.Zub.a.sof.o.sv. N.P .r .4

Scharnhorststr. 31, 1., 1. 3Z . „.
K.. IMs.. Gas . Balk.. 2 Kell..
aus 1. Avril 1917 zu verm. 4

Sckulberg 6 3—4-3im .-Wobn.
Sonnenseite. Gas . Elektr. 4

Schwalb. Straße 77. Frtsv ., kl.
3-Zimmer-Wobn.. 300 AI.  4

Seerobenttr . 6. Hochv.. 3 - Z. °
W.. Gas . el. L.. groß. z. vm.4

Stiststr . 3 nenberger. 3-3im . -
Wobnuna sof. od. sväter. 4

Stiststr . 5. 1.. ar . sch. 3-3im . -
Wobn. m. Kücke n. Zubeh.,
zu vermieten. Näb. bas. oder
Baubüro . Taunusstr . 66. 4

Taunusstr . 19. Stb . 1. dir .Ein«.
Vorderb., schöne gr. 3-Z.-W-.
r. Geschäft sehr geeign.. zuv.4

Walkmühlstr.10, schöne 3-3im .-
Wohn. gleich od. svät. Preis
020 Ai.  Näh . Heuser. Kth. 4

Walramstr . 23 8-Z.-W. N. P . 4
Wellritzstr. 27. 3 Zim.. Küche

und K. zu vermieten.
Wetteudstr.28, sch. 3-3 .-W.. K..

H.. 2. St .. « .. sch. Frtsv .. K.4
Porkstr. 3. Hchp.. sch. ger. 3-3 .-

W. m. reickl. Zub. a. 1. ?lvril
1.917 ev. früh . z. vm. N. I . St.
lks. od. Nerostr. 38, 1. St . r .4

Norkstr. 9. 1.. 8-3 .-W. a. sof. 4
Norkstr. 23. Part .. 3 - Zim.-W.

zu verm. Näb. 1. Stock r . 4

■ Kleine wohnunaen ■
■■■■■■ 2 Zimmer ■■■■■■
Adlerstr.». 2-3 .-W. m. 3 . sok.4
Adlerst.29 sch. 2-Z.-W. a.l .Jan.

z. verm. Näb. das. Lad. od. b.
Fd. Aleri . Weißenburgstr. 3.4

Blcickstraße 31. 3. Stock. Vor¬
derhaus . 2-Zim.-Wobn. *

Blcichstr.34 V.. 2 3 .. Kockgel.4
Bülvwstr .11. Stb .. sch. 2-3 .-W

m. Mans.. vreisw . z. vm. .auf
sof. o. sv. N. das. B. 1.St .r .4

Dotzbeimcr Str . 110, Bdh. Mk..
2 Zim. u. K.. sofort zu vm.
Näb. bei Brinkmann.

Dotzh. Str . 121. Mtb., schöne
2-3 .-W. sof. Näh. Giittler . 'b

Feld str. 3. 1kl. 2-Z.-W. B. l.
zu verm. Preis mon. 23 Ji.  t

Zim. m. Kam. u. K.. Gas . B.,
im Dach. z. verm . Nah. A. v.

Frankenstr . 6. Htb. Frtsv .. neuharoer. 2-3 .-W. Näh. Prt . 4
Grrichtsstr . 9. Part .. 2 3im . n.

Zub.. Abschl.. neu herger..
an kleine Fam . zu verm . T

Grabenstr . 28, I . St , 2 o. 3Z.
u. K. z. v. Preis 80-—45 M.  f

fi&nrlirnitt . 19 Mtb .. 2-Z .-W^
Hallgarter Str . 4, 2 Z., K.. 2

Kell. a. sok. N. b. Bnrkarüt . 4
Helonenst.16. M.P . 23 ..K.U.K.4
Sellmundstr . 29. S . P . gr . 2Z .L
Herderstr. 13, kl. 2-Z.- Dw. an

einz.P . iof.o.sv. N.Berg , 8. r
Hrrmannstr . 17. 2 3 ., K.. K. los.

N. Burkardt . Sallg . Str . 4. 4
Herrngartenstr . 8, Garth . Part.

2 Zim.. Küche, zu vm. Nur
rubiae kinöerl. Mieter . t

Hirschgr. 18, 2- o. 3 Z.-W.. V..
neu beraericktet. 320 Jl.  T

Dachw. 2. 3 . u. Zub-, Abschl. a.
kl.F . »I. \h .ä Karlstr .36B.l4

Karlstr . 40, Htbs. S| tio . 23,zu verm., mon. Mk. 22.50,
Anfragen dortselbst. >'

Kellerstr. 3. 2 3 . 2. St ., a. sof.4
Kellerstr.3. 2 3 . 3. St .. 1.Jan .4
Lebrstr. 12. H. I . St . 23 .. K. 4

Lndwigstr. 6, 2Z . u. Küche nt.
Gas . Monatlich 14 Mark, t

Marktftr . 12, Htb.. 2—3 Zim.
u. K.. zu vm. N. Bdh. 2. r . t

Maurrgaffe 12. Htb.. 2 3 . ». ! ^mon. 18 Jl  z . v. N. Vdb. 1. ch
Moritzttr . 44, Htü. 2.. 2-Z.-W. ch
Platter Str . 10. Htb.. 2 Wohn.

je 2 Zim. u. Küche sofort
zu vermieten . Näheres bei
Krist. daselbst.  *

Rauental .Str .9 M. D. 2-o.3Z.r
Rauental .Str . 9. Htb. 2-Z.-W.-t
Rdeintt.70H. 2Z.KÜ. Luif7rr.19-!-
Römerbg.29. 2Z.K.U.K. Ifdl .W.

DSst.. 20^ mtl . Näh.I .St . f
Rö merberg 36 H.P . 2-Z.-W.n.r
Saals . 8, Lad. Dachw. 2Z. K.r
Saals . 24 28, Dackw. 23 . K. r
Saalaaffe 32 Mf.-W. 2 3 . 5k. !'
Scharnhorststr. 44, Gib., 2 3 . t
Sckwalb.Str .36, Allee. 23 ., K.

K..Abschl. all.Dckw. sos.18.̂ ch
Sckwalb. Str . 85. Vdb. D. 2 Z.

u. Kü.. Gas , b. z. v. N. V. vt.ch
Seerobenst.25 Stb .P . sch.2Z.W.4
Seerobenttr . 26, H., 2 3 . z. v. f
Steingaffe 23, 2--Z.-W. s. o. hl
Steingaffe 31. schöne 2 - Zim.-

Wohnungen zu vermieten , f
Stiststr . 24. Htb. 1.. sch. 2-Z.-

Wohn.. Küche u. Mansarde
sofort zu vermieten._t

Wagcmannstr. 33, 2 Z. u. K. u.
3 Z. u. K„ sof. z. vm. Näb. im
Laden od. Dotzh. Str . 53. 4

Walramttr . 13.ÄUd..2Z..K..sof. f
Walramstr . 37, 2 Z. u. K.. Dach

sof. z. verm. N. Vbh. Part . '!'
Wellritzstr. 21. 2-Z.-W. Frtsv .v
Norkstr. 7. Bdh. saub. 2- u. 1-

з .-D.-W., G.. sof. o. sv. bill.r
Norkstr. 8 Htb.Dchst.. 2-Z.-W..

z.v. N.H. 1. St . b. Sckmidt.'f
□anDDnnnoDcnnpaDDDa
j2 1 Zimmer
□□□cnpaaDDPaacpanapp
Adlerstr. 13. 1—3-3 .-W. z. v.t
Adlerstr. 51, 13 . u. K., H. D.b
Adlerstr. 59, 1, Zim. u. K. t
Adlerstr. 62, gr. Dackw.. 1 3,.

и. K.. gl. od. sv. zu verm. f
Rleickktr.25. 1-u.2-3 .-W. s. vr .'f
Blückicrstr. 6, Z . K. Svk. 20 JL’<
Dotzh. Str . 101, 1 3 . u. K.. sof.

vm. Näh. Parterre rechts, y
Eleonorenftr .6, P ., Z.u.K. sof. b
Faulbrunnenstr . 8. Wirtschaft,

1 Zim. u. K. im Seitenbau
an ruh . Leute zu verm. +

Felbstr. 14, Bdh.. 1. St .. 1 Z..
u. Küche auf 1. Okt. zu vm.
Näb. das, b. Klovv. Pt.

Feldstr. 14. Bdh.. D.. 1 Z u. K..
SeitenbM 1 3tm . u. Küche.
kleine Werkstätte. auf sos. 4

Grabenstr . 28. W .. schön, groß.
Zim. a. anst. Fran zu vm. r

Selenenstr .16. Stb .D.1 Z.K.K. f
Hellmnndstr. 31. 1 Z.. K.. Gast
Bellmundstr. 39. 13 ., Dachst, t
Karlstr . 13. Htb., 2. (neu). 13.

Kücheu. Kell. (Gasleitung ).h
Ludwigstr. 10. Laden. 1 3 . u.

Kücke s. 12M mon . z. vm. t
Nerostr. 6, 13 . u. K. sof. z. v.h
Marktttr . 13. 13 .». IMl . fz .v.r
Maucraaffe 8. kl. M.-W. z. vm.-f
Oranienftr . 2. K. u. 1 3 . i. Dst..

V.. z. v. N. Rbeinstr . 56. 2. t
Oranienstr . 35, Mans .-Zimmer

auf 1. Nov. zu verm. r
Platter Str . 8. Prt .. 1 Frtfv .-

Z. an rub. Leute zu verm. 4
Römerberg 5. Stb .. 1 3 . u. ff.f
Römerbera 12. 1 Zim. u. K.
Römerb. 14 S . 13 . « . N.V.l .-t
Rüdcsbeim.Str . 23. gr. Frtsv .-

3im . a. sof. z. vm. N. Prt . l.b
Schachtstr.. 1 3 .. 1 K.. sof. z. v.

Näb. Oranienstr . 45,3 . r . >'
Sibachtstr. 5. Mittelb .. 1-Z.-W.

Küche, zu vermieten._t
Schacktstr. 6. sch, kl. W. z. vm.P
Sämcktstr. 9. S . D.. 13 . u. K. 7
Scharnhorststr .18. 1 3 . R.P . r .h
Schwalb. Str . 83, Dachw., 13.

und Kücke. sof. zn verm. f
Walramstr . 31. 1- u. 2-3 .-W. s.

z. v. N. b. Tremus , l. S . 2. *

i

t
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Sportblusen
passende Weihnachtsgeschenke.

Walramstr . 85, DE ., i 8tm.
ii. g . zu Perm. Nab. 1 St ., 7

Wellritzstr. 35. IDachz. u. K. 4
Weberg- 15. 2.. sch. sonn. Vrdz^-ntl . mit Küche zu verm. ,
Webergaste 34. iZ . u.K.. Dchw.

»ii verm. Näb. Zigarrenlad -4
Wellritzstr. 57. Mans.-W.. —-s

Aorkstr. 3. sch. gr. Ffm .. N. 1l -4
,,, » » » » » » » » » » » » » » » »
■ Wohnungen in umliegenden,
■■■■■■Gemeinden
Dotzheim in neuem Haus . 13-

u. K. m. Stall o.Wkst. bill. N.
Wiesb.. Dotzb. Str . 53. Lad."

Sonnenberg , Gartenstr .14. eine
2- u. 3-3im .-Wohn. zu vm. 4

Sonnenberg . Kavellenltr. 17,
sch. 2-3 .-W. mit Gas . !of. i

Sonnenber », Rambach. Str . 83
2 3 . u. K. a. sof. zu vm. 7

Großer Laden
beste Kur» und Geschäftslage,

zum Frühj . ob. Herbst 1917
vreisw . zu verm. Näb. Kl.
Burgstrabe 1 bei Eidam. ,

Laden
vorzügliche Lase, billig »u

vermieten. Adolfstr. 6. 4
Albrechtltr. 2». Gr. Laden m. 2

Schaufenst. m. od. obne 3-3 .-
Wobn. «. sofort bill. z. ver¬
mieten. Näheres Ädolfstr. 14
Weinbandlung.  4

;Piek Wtztt Mn
(Wilhelmstratze)

auf 1. Avril 1917 zu vm. Näb.
An der Ningkircke4, Part.  ’

Lagerr f. Mob.. 5—8 3 . sof. od.
sv.z.vm. Erb , Bismarckr.11.4

Dotzb.Str .81, Werkst, o. Laerr .4

tadüRi.[ckhaus.3.R(!s.-1hG3t.

Dotzb. Str . 121, Lagerräume o.
Wkst. m.el.Kr.sof. N.Güttler .4

Feldstr. 18. sch. b. R.. vast. f. W.
o. F . a. 1.4. z. v. El. Anl. v.
Näb. Feldstr. 14 b. Klovv. 4

Marktstr. 12, Entres. 4 Räume
sof. zu verm. N. Vdb. 2. r . t

mit 3im . od. kl. Wohnung,
m. Heiz., in verkehrsreicher
gut. Lage, sehr bill. sof. zu
vm. d. Köhler. Luisenstr. 46.4

Laden v.. Monat Jl  30 zu ver-
mieten. Bismarckrina 17. 4

'Mbl.Wohnungen. Zimmer. ]
!■■■■■Mansarden

Bleichstr. 3V. Laden,  zirka
80 Quadr .-Mt. billig, z. ver-
mieten. sofort od. sväter. 4

Geisbcrgstr. 26. Gart .-Eingang
Dambachtal ll , möbl. Wohn.
3—43im .. K.. Veranda ._ 4

Römerb. 14,3 . sch. möbl. Ms. m.
Kochof.. fev.. bill. z. verm. 4

Elg. Wobn- «. Scklaszim. mit
Balk.. gr. Schreibtisch, sonn.
Lage. blg. zu .verm. Gnstav-
Adolf-Straße 1. 2, St . r . 4

Karlstr . 37. 3. r .. m. Wobn- u
Schlafzim.. fev. Eins .. Bü¬
cherschrank. Schreibtisch. <'

AdlerslrO 47,
Ecke Röder - Allee, möbliertes

3immer mit 2 -Betten, el.
Licht, billig zu vermieten, r

Bismarckring 11 b.Erb, el. mbl.
3im . m. fev. Eins , zu verm.',

Frankenstr . 10. 3. iks.. stb. reinl.
Schlaistelle bill. zu verm

Kellerstraße 18. gut möbliertes
3immer zu vermieten. Nah.
1. Stock links. A

Körnerstr . 8. 2. r .. sch, mbl. 3^
Schön möbl. Zim. m. fev. Eins.

sof. z. verm. N. Moritzstr. 35.4
2 kleinere schön möbl. Zimmer

lWobn- u. Schlafz.l m. Bef.
Abschluß und Klos, zu verm.
Rbeinbabnstraße 2.

PlatterStr .28. Schlstt. P .z.v. 4
Roonstr. 19. mbl. o. leere Man¬

sarde, m. Ofen sof. od. fvät.4
Ein sonnig gut möbl. Zimmer

billig zu verm. Näheres bei
Lang. Schulberg 27. 1. 4

Sckwalb. Str . 4, 2., gut möbl.
Wobn-Schlafz., auch an ält.
etwas vilegebeb. Hrn . z. v. 4

Wl.lt. lmiW lim»
sofort oder sväter. Schmal
backer Straße 69, 2. l.

TaunuSstr .16 2,el.m.W„ Schl.4
Möbl. Zimmer zu vermieten.

Bereinsstraße 15, Parterrc .4

Laden Frankcnftr . 19. n. Ring.
mit oder ohne 2-3 .-Wobn. 4

Ein groß.Laden
Friedrichstr. 18 a. ißt. od. fo. J.

verm. N. 1. St . r . daselbst.4

MariM.__ _ _ Kirchgasse
Großer Laden mit 2 Schauf.
u. Nebenraum sofort z.vm-4

Eltv. Str . 14. ar. Lad, m. Ldz.4

Laden.
Häsuergaste 3. sof. od. auf 1.4.

zu verm. N. b. W. Kavvus,
Kl. Weberaaste 13.  4

Laden lHelenenstr. 201 m. od.
obne Zim. z. vm. Nah. Hon-
mann. Emfer Straße 43. 4

HellmiiWtze 24
Ecke Bleichstr.. kl. Laden zu

verm. Näb. Bäckerei.
Hcllmnndstr. 45, Ecke Wellrltz-

str.. Lad. zu vm. N. « chwalv.
Straße 47 bei Langewand. 4

Hcrdcrstratze 6. heller, kleiner
Laden m. Nebenr. u. Küche,
gr. Keller, evtl, auch Wohn.Wrtfi Becker. Fernr . 3119. 4

Karlstr . 36. 1. gr. b-ll.Lad.. 2 ar.
Sckaui. m.od.o.

Laden
auf sofort zu vermuten.
Ed. Wcvgandt. Kirchgasse 18.

Kirchg. 19. gr. Lad. m. Nebenr.
aus Avril 1917 zu verm.

Nerostr. 32, groß. bell. Raum.
12X6 m. als Lagerraum od.
Werkst, sof. od. svät. z. vrm.4

Ein Raum, der seither aum
Unterstell, v. einer 12-Zim.»
Einricht. (Herrsch. - Möbeln)
diente, bell, trockenu. diebes¬
sicher. mon. 25 Jl.  zu verm.
mb.  Nikolasstr . 41. 2. r . r

Antoraum m. anst. Lagerräum.
ca. 100 qm ganz o. get. z. vm.
Zietenring 13 b. d. Hausmstr.
ober Moritzstr. 9 b. Steib . 4

von bleibendem Worte , empfehle aus moinem reichhaltigen
Lager Brillant - Ringe , Ohrringe , Anhänger , Bro-
chetten , Vorsteck - Nadeln , Uhr »Armbänder in Platin
und Gold, mit und ohne Brillanten , auch solche in Silber,
Tula und Double . Damen -.Taschen und -Börsen.
Trau - Ringe . — Reelle Bedienung. —. Billige Preise.

v

loh. Kühn, IwtiB
Inhaber der goldenen Medaille und Ehrendiplom.

Nur Langgasse 42 (Hotel Adler, gegenüber der Bärenstr.) Fernsprecher 2331.
Bitte meine Schaufenster zn beachten. 5744

Sr« i>V.35,®Seitenbau
1. St ., bell, beizb. ar . Raum
für alle Zwecke zu Verm. 4

Rüdesh.Str .34, Lagerr. f.Möb.o
Werkst. m.el.L. u.Krastzlt . 4

Norkstr. 28. sch. bell, trock. La¬
gerr . m. dir. Eins . v. d. Str .,
JH  12 mon. N. b.Dörner i.S .4

Zimmermannstr .18 Wkst.50om4
Schlichtcrstr. 18. ein Weinkeller

m. hydr. Aufz. u. Packraum,
es. ' a. zu geeign. and. Zwecke
zu vermieten. _ _ .
Näheres daselbst 3. Stock. 4

2»

M. Boden
PS®

Kürschnermeister.
3r Breslau 1,I , Ring 38

HoflieferantJ. M. der Königin-Ww. der Niederlande. _
Lager fertiger Herren-, Damen-Pelzeu. Jacketts, Offlzierpelze. fluiopeize, Kutscherpelze. Unter-
ziehpeize,. Pelzwestenu. Jacken fürs Feld. - Stolas , Muffen vom elegantesten bis ein-
fadisten Genre in allen Pelzarten . - Fußsäcke. Pelz-Decken. -Vorleger. Bären- und
andere Felle. - Extra-flnfertigungen— Heubezüge von Pelzen - schnellstens fluswahlsendungen
.'l!j!n„;||;i< !!,».;l!!,'»•!!!!" Pelzbezug und Pelzwerkpraben franko! Preisliste gratis! ‘1554

Lndwigstr.3. Stall ., Rem., bill.
z. vm. Näb. Marktstr . 13. 1. 4

GrotzeStaAung
Treibriemen

mit großem Futterboden , a. als
Lager geeignet, mitu . ohne
Wohn., und mit Unterstellge-
legenheit s. ^ nbrrv. aller Art
z. verm. Dotzheimer Str . 164

Stallung ev. mit Lagerräumen
1./4. z. v. Hellmundstr. 27. 4

neu und gebraucht, in allen
Dimensionen, zn höchsten
Preisen ges.. auch Riemen¬
scheibenu. gute Schreib¬
maschinen. Bermittl . gute
Provision . Preisangeb . erb.
an O. C.44.Mietber.Brann-
schweig 117. Tel. 1VW. z»1.

Ôffene Stellen''̂ ^̂Zu verkaufen Jj
Schneider oder Schneiderin
zur Anfert . eines Kieler Knaben-
Anzugs gesucht. f8861

Langenbeckplatz 5.

Unterricht 1

Pelze — Pelze
passende Weihnachtsgeschenke in
Skunks. Nerz. Alaska-s.ückie,
Steinmarder , Zobel. Seal . Kid-
suchs, Seefuchs, imitiert Alaska
von 25 Mk. an. serau Görtz.Adel-
heidstraß: 35. Part . 5481

mmm

Die Erklärung betreffs
Feuerbestattung wird auf

_ dem Rathaus,  Zimmer
Nr. 30 und 40a, entgegengenomrnen. Dienststunden von
.9- 12 Uhr. Die Beurkundung geschieht kostenlos.Ausweis
der Persönlichkeit durch Paß oder Steuerzettel

J« Mi »U Alllllikwving8.8.«MU»«et ISiSStUlOSO Sdtttn m.
r

SÄ **SM«Marktplatz 3 ldirekt a. Markt.
gute Verkebrsl.l. groß.Laden

ob̂ svät .̂ eventl̂ mtt "Wob- 1 f Rheinstr .32 Fernspr . 3664
nung. Släberes Büro Par-
terre links.  ^

.Moderner schwerer

Mter-llebnzielitt
Moritzstr. 44. Laden mit od.

obne Wohn- sof. od. svat. ^4
Moritzstr. 50. f ad, mit Wobn.4

Walrämstr . 8. 2.. schön möbl.
Zimmer billig.  4

CCtbClt mit ^obn .u.. sevch

Türkisch , Ungarisch , 51
Russisch, Polnisch, ??
Spanisch, Italienisch,
Holländisch, Schwedisch, |
Französisch , Englisch.

für große, starke Figur , billig
zu verkaufen. 8213

Biücherstratze17. 1, links.

Zietenr .18. 4. g. m.Fsvz., 14^ 4
»»»»»» Leere»»»«W»
Nmmeru. Mansarden

-vnter Waschküche, f.
Wascherei. Färberei oder für
jedes Geschäft, nabe d. Bade-
Hotels, auf sof. od. ivat . zu
»m. Nerostr. 38. Bdh. 1. r .4

Nationale Lehrkräfte.

EinigeM«-AM
verschiedener Größen, b i l l i a
abzugcbcn. *467

Kaiser-Friedr .-Ring 64. 3.

M J. &G. ADRIAN
König!. Hofspediteure.

Bahnhofstrasse6. Fernsprecher59.

MSbeltransporte ""-allen Plätzen.

Umzüge in der Stadt. 216!

^Grosse moegerw e BBöbellagerhä usep.

2 leere Zimmer für Büro oder
Wohnzwecke zum 1. Januar
zu yerm. Moritzstraße 12,
Vorderhaus 1. Stock. 4

Laden Nerostr. 38 m. Wobn. m.
od. ohne Lagerk. N. 1 r. 4

Rauenthaler Str . 9. Lad, z.v.4

Am MstWle
Adelheidstratze71.

Rheingaucr Straße 8, Bäcke-
reiräume tu vermieten. 4

. . . 7054
Kleine Klassen, von Sexta yn

Erteilt Einiährigenzeugnis.

Albrechtstr.25. Süds.. 2 leere Z.
Balk., Gas . el. 8- eig. Eins .,
z. vm. N. bis 4Ubr , 1 Tr . 4

Ladens-

Ilmenau 1. Thür.
Einj.-Abit . P. fr,

«sof.z.v. Rbeinstr.334

EU«. Str . 14. Mtb ., 2gr . l. 3 .4
Karlstr . 32. 1. r .. 2 l. Z.. Böb.

Gas . Wast.. Kochgel. z. vm. 4

Laden zu vermieten, Röder¬
straße 47. an der.  Taunus-
straße . auf gleich  oder
sväter.

^ Raus-Gesuchê

Kanarien-
.Hähne Stamm»

zu verkaufen. 5477
s . Ehlig,

Blücherstraße 28. 2..
oeoenüber d. Blücherfcbuie

ArbeitZvermittlung
sArMunilionrherstellün

Arbeitsamt, Selieiwr Arche1,
Zernsprechev 573—575

Mntag , 17

Ro
Heinrichd
'tzohengrtn
Elia oon
Herzog Ec
Friedrich>tzraba»
Ortrnd, sc
Der Heerr

xichfische Gra
zsch- Grasen

prt der Han

Einrichtunc

»ochenspie
„ Dienstag , 1
af: Die Pup,
l Bolks-Mend

Freitag , 22
ib. Bolkspret

Mnep
Lom 16.—1

bknnn Port
hinülerin i>
l . den 1
Sie Well
3« Reich
PoetischeW

iwpold6r
bis 31. l

[Neuen

ekeKunsta

Marktstr.13 l.3 .u.l.Ms. sof.z.S.4
1—2 schöne l. Z.. a. f. Geschstsz.

zu verm. N. Moritzstr. 35. 4
Moritzstr.58. ar. l. 3 . Stb. 8^ 4
8. h.Ms. Niederwaldftr . 1 P .l. 4
Scheffelftr. 1. Erdgesch.. 2gr .Z.

f. Büro o. Möbeleinst. N. P .4
Wellritzstr. 21. gr. l. 3 . Prt . 4

Rbeinstr. 56, gr. Laden m. 3.
Preis 500 JL  Nah . 2. St . 4

Römerberg 19, Lad. m. Wg. u.
kl. Wbg. Serrnaartenstr . 13 4

Laden
zu .vermieten. Sedanvlatz 1. 4

Albrechtstr. 33. gr. saubere l.
Mansarde mit Kochherd.  *

Laden Scharnhorststraße 7 zu
vermieten. Näheres Hmter-
baus , 3. Stock.

Ludwigstr. 18. zwei Mansarden,
1 gßark. zu vermieten. 16833

Niehlstr. 4, Hzb. Mans. m. 8 .4
Schachtstr. 8, Mans. m. Kochos/4
Schwalb. Str . 47. 1.. E. Maur .-

Str .. 2 schön, leere 3 . m. sev.
Eing.. Gas . u. el. L.. Balk. u.
sonst. 3ub .. sof. od. spät. Auf
Wunsch ganz,  o . tlw . Pens.

Walramttr . 27. Laden n. 2 3tm.
u. K.. a. als Wobn. zu vm.
tz00.s/ v. Jabr . N. Stb . Prt .4

Gebrauchte
Norke

aller Art . insbesondere

Sektkorke
zu 19 Pfö»

wernkorke

Lchw Belg.-!äästnnen u.MSnnch.
>ow. Scheck., la. Tiere u. 2 iuuge
Hafen billig zu verk. Adelbeid-
straße 35, Part . - 118o

f Verpachtungen^
Bilderbücher
Jugendschristeu

Laden.
Webergaste 12. sofort zu Ser-

mieten. Näb. bei W. Kavvus.
Kleine Webergaste 13. r

leere große heizb. Mans. und
möbl. Zimmer sof. zu vm.
Schwalb. Str . 71. Backerei.4

Eckladen.

| Geschäftsräume. Lagerkeller^
«» » » 8, » » " fw-umummauu

Webergaste 14, sof. zu verm.
Näb. bei W. Kavvus. Kleine
Webergaste 13. '1

Heizb. Atelier. 32 um m. Ober.. . . -ô( . t ----- — —lickt sofort ob. l?ät. »u ver-
Met . Mb . Moritzstr. 44.

Weberg.58, ILad . i. d. mehr. I
gutgeh. Sil . b«tr . wurde, auf
l.Avril z. vm. Nab. 1-st .l. r

Wellritzstr. 42. Lad. m. Wobn. a.
April 1917. Näb. 1. Stock. 4

zu Ä Pfa.
das Stück;

ferner Abfälle von
Zchallplatten,
wachswalzen,

Stints,
Celluloid»

Ztaniol
>ohen Preisen gesucht.

Strauß , Frankfurt a. M-
Mainzer Landstr. 181, 1. H.

Telefon : Hansa 5974.

in größt. Auswahl : ..John Bull
Nimmersatt " .1.25 Mk. „Der

Jtiegersritz 2.80 Mk.
Das Neueste in Bilderbüchern.

bat besondere Abteilungen für die,  Bermittlung männlicher
und weiblicher Arbeitskräfte , lediglich in Betriebe für .

Heereslieferungen. insbesondere Muuitionsansertigung
eingerichtet.

Meldungen von Arbeitsuchenden, gelernten und nugeiet»
ten, aus allen Berufen , iverden entgegengeiwmmen:

Wochentags von 814—10  Uhr vormittags I
3 — 4 Uhr nachmittag-.' .

Eingang für männliche  Arbeitsuchende:
Totzheimer Slratze 1. Zimmer Nr . 5.

Eingang für iv e i b l i che Arbeitsuchende: «
Schwalbacher Straße 18. Zimmer Nr . 3.

Arbeitsamt Biesbadeu

Kaiser-Bazar Bekanntmachung.

Leinenfäd
Politi

llemigt.po
leichzeitij
*en, Lino
larmor-, '

holz-
Hane
Lade

Botels i
brauchen
diesen bes
Werstl ■

Svezialobt . f Sviele n. Bücher
Kteine Burgtraße 2. <o782

zu
Feist

CO
o

beizendes Geschenl!
Standuhr

in Elfenbein-Imitation
Stück6 Mk.

kiuvsteblt 5730
Pkrsgmerie Mstaetter

Ecke Lang- u. Webergaste
Telephon 6057.

Betr .: Berkaus von Waffen und Munition.
Meine Verordnung vom 1. 7. 1915 betr. Verlaut _ „

Waffen und Murckion - Mb Nr . 14008/6235*- wcrd. iuso«^
durch dieselbe der Verkauf an Militarverfonen m-regelt vor¬
ist. dabin abgeändert, daß Jagüwasfen und >»agdmmlu
an Mannsckasten nur verkauft werden dürien gegeit die um .
liche Erklärung der Ortsvolizeibebörde ihres Heunatsortes.
der Verkauf an sie unbedenklich ist.

Die Erklärung muß Art und Anzahl bezw. Menge »er
lausenden Gegenstände angeben. ^

Frankfurt a. M-, de» 31. Oktober 1916.
Stellvertretendes Generalkommando. 18. Arinectorp»-

Dcr Kommandierende General:
gez.: Freiherr von Gall.  General der Infanterie-
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Langgasse 42.

Zur Freiliste bezugscheinfreier Waren gehören noch:
Gewebe aus Steide , Halbseide « Velvets und Samte*

osr  Reste
===== Einziges Seiden - Spezial - Gesehäft am Platze . ======

5757

ttöniglrche Schauspiele.
Henntag, 17. Dezember, abends 0.30 Uhr. Bei anfgeh. Abonnement.

Lobengrsn.
Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

Heinrich der Vogler, deutscher König . . Herr Eckard
«ohengrtn . . Herr Streik
Elsa von Brabant . . . Frl . Gepcrsbacha. G.
Herzog Gottfried, ihr Bruder . . . . . Frl . S . Glaser
Friedrich von Tclramund, Herr de Garmo

brabantischer Gras
Ortrnd, seine Gemahlin . . . . . . . Frl . Englerth
Der Hcerrufcr des Königs . Herr Gcissc-Winkel

gzchfische Grasen und Edle. Thüringische Grasen und Edle. Braban-
^ Grasen und Edle. Edelsrauci?: Edelknabe». Mannen. Frauen.

Knechte,
Prt der Handlung: Antwerpen, erste Hälfte des zehnten Jahrhunderts .)

MusikalischeLeitung: Herr Proscssor Schlar.
Spielleitung : Herr Ober-Regisseur Mcbus.

Einrichtung der Trachten: Herr Garderobe-Ober-Jnspektor Geyer.
Ende etwa 10.45 Uhr.

Bochenspielplau. Montag, 18., abds. 7 Uhr, Ab. D.: Hans Gradedurch.
, Dienstag, 10., bei anfgeh. Ab.: Volkspreisc. Hansel und Gretel. Hier-
juf: Die Puppenscc. — Mittwoch, 20., bei aufgehob. Ab., Volkspreisc.
s Kolks-Abend. Die Rabensteinerin. —Donnerstag , 21., Ab. D.: Mignon.

Freitag, 22., Ab. A.: Kabale und Liebe. — Samstag , 23., bei anfgeh.
li.  Volksprcise . Hans Gradedurch. — Sonntag , 24.: Geschlossen._

lttnephon ÄT
Vom 16.—18. Dezember 1916:

bknno Porten, die allbeliebte
Mslierin in dem bervorragen-
Fv den Schausviel:
Die Wellen schweigen.
3« Reich der Zwerge.
Poetische Weibnachtsaefchichte.

opolä Lülltker-Ledverin
bis 31. Dezember im

!Heuen Museum.

Jtostlerische Landarbeiten
VIETORi

IltheXunstanstalt Wiesbaden

Alieiuver.'.aul für den
tausendfach bewährten

it<

lüen.

| Leinenfäden mit O-Cedar-
Politur getränkt.

Iftinigt.poliert u. entstaubt
Igleichzeitig, Wände, Trep-
IIPen, Linoleum-, Parkett-,

rmor-, Terrazzo-, Stein¬holz-Fussböden ::
Haushaltungen
Ladenbesitzer

Hotels und Pensionen
brauchen und empfehlen

1diesen bezugsscheinfreien
pWersal - Polier - Wischer.

i ot»>
»soweit |
worden
unitiew•1
schrill-

cs, das ]
der iK

:)7ßl

NAS SÄUISCHER
KUNSTVEREIN
WIES BADEN

Vom3.- 31. Dezember:
WIESBADENER

KÜNSTLER-VEREINIGUNG.
Kollektionen von

Melzer, C.E.Uphoff,F.R.Uphoff,
Uphoff-Schillu. a. 5670

WiesbadenerKünstler.
Gemälde- Graphik- Plastik

Kunstgewerbe.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10—5 UHR,

öOn ■ A V' i\ 10—1 UHR.

Mil Seift„II. 9“.
Marktstr. 26, 1. Stock.

Gute Küche zeitgemäß.
Täglich r 5602

Künstler-Konzert.

Residenz- Theater.

„Aerozon“

Uschi Umhin
vorzüglich bewährt.

Bisher hier am Platze 500 Stück verkauft.

Ein praktisch . Weihnachtsgeschenk
von Wik. 22 — an.

Alleinverkauf für Wiesbaden:

W . Weits , Hoflieferant
Kristall - und PorzeiEanhsus

WilhetnisrrasHe 40.

Hotel-Restaurant „Rheinstein“
Mühlgasse 7 (vorm. Mehler).

Bringe mein Hotel- Restaurant in empfehlende Erinnerung.
1915 er Mattenheimer Ausschankwein.
5680 W . Frohn.

ICigarren,Cigarettenu.Tabake
empfehle in großer Auswahl zu billigen Preisen.
-58 W . B sckol . « anqgasse 20.

s
r usen

Eingetrageae
Schatmarke.

Entzückende Neuheiten.

Unerreichte Auswahl.

R. Perrot Nadif.
Elsässer Zeugladen , Flanellhaus 5729

Ecke grosse u . kleine Burgstrasse I.
_ __ :_ /

(
Wohnungs -Einrichtungen t 11

ScAlafzim., ‘Wohn-, 3ferrerj ‘. Soersezim .. Salons , OCüchentager,
einzelne ‘Blöbelstürie . 'Polster .Sessel , Sofas m bei .guter Qualität.

Weyershäuser «k Rübsamen
‘Wiesbaden <£> 'IKöbetfabrik <s> Cuisenstrasse IT. )

Sonntag , den 17. Dezember. Nachmittags 5.S0 Uhr.
Altmutter.

Bauerndrama in 4 Aufzügen von Fritz Philtppt.
Spielleitung : Dr . Herrn. Ranch.

Ort der Handlung: Ein Bauerndorf in Wcstücutschlaird, nahe am Rhein
Zeit : 1914. Die beiden ersten Aufzüge spielen am selben Tag. Der dritte

Auszug 2 Monate später, der vierte wieder nach 4 Wochen.
Ende D.30 Uhr.

Abends 7 Uhr. Abends 7 Uhr.
Zum 60. Geburtstage von Heinrich Stobitzcr.

Neu einstudiert! Liselotte . Neu einstndiertl
Lustspiel in 4 Aufzügen von Heinrich Stobitzer.

Spielleitung : Feodor Brühl.
Ludwig XIV . König von Frankreich . . . . Heinrich Kamm
Philipp , Herzog von Orleans , dessen Bruder . Erich Möller
Elisabeth Charlotte, bes letzteren Gemahlin . Agnes Hammer
Marquise v. Maintenon . . . . , . . . . Hedwig von Bendorf
Lenor o. Rathsamhauscn, Elisabeths Hoffräulein Stella Richter
Marschallln Grangai, . Else Bayer

Ober-Intendantin des Herzog!. Hofstaates
Graf Lauzan, . . Gustav Scheint
Baron üÄuoray, . Hans Albers
Chevalier Pontigny, Otto Rogi

Hofkavalierc
Gras La Garde. . Albert Ihle
Chevalier von Lorraine, . . > . > . . . . Rudolf Hildcnbrand

Kavaliere des Herzogs
Lacroix, Haushofmeister des Herzogs. . . . Gustav Froboesc
Küchenchef, . . . . . . . . . . . . . . Aldni » Ungcr
Beschließerin, . . . . . . . . . . . . . . Minna Agtc
Garderobiere, . . . Magda Lührssen

bes Herzogs
Dubois, Schcntwirt . . Oskar Bnggc
Poifson, . . Rudolf Hildenbrand
Tistot, . . . Albert Ihle
Tcintnrier, . . HanS Albers

Bürger von Paris
Marals . . . Fritz Kletukc
Madelon, feine Tochter . . . . . . . . . . Wilma Spohr
Temple, ei» Strolch . . . . . . . . . .  Hans Flicser

Gefolge, Pagen, Lakeien.
Das Stück spielt im letzten Viertel des 17, Jahrhunderts,

teils im Schlosse St , Gcrmain, teils in Paris , teils in Versailler.
Ende nach 9 Uh< -̂

Wochenspielplau, Montag, 18,: Kammcrspiclabend, Am Teetisch, —
Dienstag , 10: Peter Cornelius-Abend. — Mittwoch, 20., nachm, 3.30 Uhr:
Kinder- und Schüler-Vorstellung: Frau Holle, Abends 7 Uhr: Liselotte. —
Donnerstag , 21., abends 7.30 Uhr: Vollsoorstellung: Das Konzert. —
Freitag , 22.: Geschlossen, — Samstag , 23., nachm. 3.30 Uhr : Kinder- und
Tchlllervorstellung: Frau Holle. — Abends 7 Uhr: Neuheit! Die War¬
schauer Zitadelle. — Sonntag , 24.: Geschlossen. — Montag, 25., abends
7 Uhr: Die Warschauer Zitadelle. — Dienstag , 26., nachm. 3.30 Uhr:
Halbe Preise! Logierbesuch. Abends 7 Uhr: Die Warschauer Zitadelle. —
Mittwoch, 27., nachm. 3.30 Uhr: Kinder- und Schülervorstcllung: Frau
Holle. — Abends 7 Uhr: Kammerspiclabcnd: Am Tcctisch.

8 '1W- Wh
MMIpWc

fürs Feld u. Lazarette
in größter Ausmaß !. 8641

Kaiser - Bazar
2 Kleine Burg -ratze 2.

Spezialabt. f. Bücheru. Spiele.

DerkÖfiliche Duff unseres deuffchenVeöchens
ist noch nie fo fäufchend hervorgezauberf5'
worden ,wie in dem neuen Blumendufl

,>/underveilchen*
hübscher Fl. in feinem seidegefüttertem „

Etui M. 4.— und M. 7.50

DrM.Albersheim
Fabrik feiner Parfümerien

Wlesb aden Frankfurta.M.
Wüheknffr.30 Kaiferffr .9

Dlluftrlerfe Preislifte koüenlos.
Verfand gegen Nachnahme.

Gelegenheit
zum Ein decken des
Weihnaditsbedarfes

50,000 5736

Zigarren
Vorstenland „Marke Handrik“
RA Stück-
ifO Packung Mk.

Häfnergasse 1, :: Tel. 4205

Kessiftt
in grosser
Auswahl.

INI. Frorath Nachf.
Kirchgasse 24. 78l

Weibnachtsbücher, betrittst
Gaben! Jugend-u.Bi >berbücher.
Romane: Sarins . Bärenttr. 2
«Ecke Häfnergasse). Antianitäten)
Stiche. Oelgemälde billigst. 3715

Meiner verehrten Kundschaft zur gef!. Kenntnisnahme, dass sich
befindet.

Hw  Telef ofrKitaatf
mein Geschäft seit Anfang dieses Monats

02. : „Bi€rKottig“
evie.

V
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I patentierten Globus -Spiegel -Camera
f  bei elektrischem Licht mittelst „Jupiter Lampe«und liefern
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Moderne Fotos
in allen gängigen Formaten

Gruppen - BildLer

Miniatur - Bil der
für vielseitige VerwendungPostkarten - Bilder

in schwarz und Sepia-Ton

Vppnpösserungen -- ----- Seini —Emailletoilder
- . ^ VOP ^f ? d®m fomat 9 «r Brosehen , Anhänger ete.

, ._« _ »_ Pitoispn unter Verwendung all ©irl >©st ©Ä Mat ©i?iiils . Wir laden zu
^ reeller, aufmerksamer und raed,er Bedienung. HoiadrlungsvolM

Wiesbaden L . Hartmann und Hi . Rellin nll.
i Miehelsberg 1 Foto - Elektra . 8161

neben dem Salamanderhaus.
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w ras schenkt man Damen
zum Weihnachts-Feste?

Eine moderne

Handtasche!
Dies macht Freude und ist gleich¬
zeitig ein praktisches Geschenk!

in Krokodil- Leder,
Auto-Leder, antik.
Rindleder, Seehund

Taschen
usw.

Besonders grosse Auswahl in
Besuchstaschen.
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Hörer
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Lederwaren- und Kofferhaus ||
Inh. Ferd. Führer. Hoflieferant

TuBta  e MO Grosse Burgstr , MO  ÄIJ "'
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_ Die beste 10 Pf.-Zigarre der Gegenwart~
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Markes

„WiesbadenerRundsthau“

^ JÖofüefemnt Wiesbaden.

5719 S ü

Hauptgeschäft: | Wilhelmstr. , Friedrichst| GegenüberI Faulbrunnenstr.

aÄbÜ I Rhetartr. I Neufasse I RingkTrche I SdiwalbadtV Str.

Bekanntmachung.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile , die vor Schluss eines Viertel¬

jahres erfolgen , nehmen von diesem Zeitpunkt ab an dem Gewinn teil.
Beabsichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnach zweck¬

mässig vor 30. Dezember 1916 zu leisten.
Ebenso empfiehlt es sich für neu hinzutretende Mit¬

glieder , die Mitgliedschaft tunlichst vor dem 30 . Dezember
zn eiwerben.

Der Gewinn -Anteil betrug seit 1801 nicht unter 6 % (im
Kriegsjahr 1914 und 1915: 5Vs%)-

Wiesbaden , den 4. Dezember 1916.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Eigenes Geschäftsgebäude : Manrittnsstrasse 7.

Als Weihnachts -Geschenke für unsere

Offiziere und Soldaten im Felde
«• 11 . •_ _ 1 X . ioa All OUTOhl »
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WIESBADEN
Kirchgasse 20 Telef . : 717.

Größtes Spejiatge -scßäft
S ii <Jdcutsc/jLcistvds

Kirchgasse20
empfehle in reichster Auswahl:

? Dunkelkammern
ür fre ien ße u nS '

Tasthen-Kameras Eiektr.Tasdienlampen
- - - - ""— ,ilr  Rnll,,lm* m|t j a Osram-Metallfadenbirnenund Dauerbatterien.

Photographischen Apparaten
41/.V6 6X6 u. 6X9 für Filmpacksu. Platten sowie für Rollfilms

' von Mk. 10 .- bis Mk. 260 . - .

Ausserdem empfehle mein
bekannt grosses Lager in

aller Systeme von Mk. 6.30 an bis
zu den feinsten Luxusrnodellsn-

I Heu ! Lichtbilderserien vom Weltkrieg.
Märchenserien für Kinder, farbige Stereobilder,
■eu ! Stereobilder von den Kriegsschauplätzen.

, Jedem Käufer eines Photograph . Apparates
Kirohna « « praktischer Unterricht kostenlos bis zur voll.Kirchgasse ^ nd|Qen Er|ernung. _ Für Interessenten

WM änk  Vorführung jedes Proiektions -Apparates und
W M Kinematograpiien mit Jeder gewünschten

Smäm Lichtquelle . Jllustr. Preisliste kostenfrei!

Projektions-u.Vergrösserungs-ApparateHalberts ma-Par all el-Kohl-BogenIamp-
* in allen Preislagen . _ u -K~ ' —-

Hilfssport-Staliv„Roro‘‘5;“ ijs.s““ M.3.501 lImMWÜL 'L lilO-ftllgp.M
Sämtliche Bedarfsartikel in unerreichter Auswahl. » Achten Sie bitte genau auf die Hausnummer 20.
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